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— Racing-Club Winterthur, ein neuer Club
In einer auf letzten Donnerstag ins Hotel
„Oclisen" Winterthur einberufenen, ziemlich
stark besuchten Versammlung referierte im
Namen des prov. Vorstandes Hr. Jacques Schuh-
macher jun., Winterthur, über den Zweck und
die Gründung eines neuen Clubs. Die Ver-
Sammlung beschloss hierauf einstimmig die
Gründung eines neuen Radler-Clubs unter dem
Namen Racitig-Club Winterthur. In schwung-
voller Rede, die stark applaudiert wurde, be-

grüsste der Obgenannte die Anwesenden mit
demWunsche, dieses neugeknüpfte Freundschafts-
band werde sich über kurz oder lang zahlreich
erweitern. In die aufgelegte Liste schrieben
sich bis zum Schlüsse der Versammlung 18 Radler
als Mitglieder ein. X. X.
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Die Schweizerische Meisterschaft über 100 km

auf der Strasse.

EVite Ri/ser «on .Zurich sieçif in 5 SM. 45' 58*/s"
?wif 7 .Mimten Forsprwwy.

Zum achten Mal hatten sich letzten Sonn-
tag unsere schweizerischen Strassenfahrer in
Bern versammelt, um die Meisterschaft über
100 km für das Jahr 1899/1900 auszufechten.
Die Strecke gieng von Bern über Zollikofen,
Schönbühl, Hindelbank nach Roggwil (50 km)
und zurück. Dem veranstaltenden Vereine, dem
V. C. der Stadt Bern ist der in allen Teilen
durchschlagende Erfolg der Durchführung des
Rennens wohl zu gönnen ; für den V. S. B.,
den Veranstalter der Meisterschaft aber ist der
Verlauf und namentlich auch die zahlreiche
Teilnahme^ der Renner aus der französischen
Schweiz eine neue Genugtuung und ein neues
Zeichen dafür, dass seine Veranstaltungen die
gesamte schweizerische Rad- und Sportswelt
sammeln. Ca. 7 Uhr morgens fand der Start
statt. Es hatten sich zu demselben 62 Renner
eingefunden von ca. 90 Angemeldeten. Die
Deutschschweiz war unter denselben vertreten
durch Renner aus Zürich, Bern, Basel etc.
Das Hauptkontingent der Westschweiz stellte
Genf. Gleich nach dem Start nehmen die 3
Genfer Terrier, Calame und Rossy mit ihren
ausgezeichneten Schrittmachern die Spitze und
behalten sie zum Teil mit beträchtlichen Vor-
Sprüngen bis zum Wendepunkt Roggwil, indem
sie damit dem Bicycle-Club Genf mit der höchst-
möglichsten Punktzahl das Clubrennen gewinnen.
Die 50 km legt Calame als erster in 1 Stunde
14 Min. 16 Sek. zurück. 2. Terrier (1 Minute
zurück). 3. Rossy (2 Minuten). Dann folgen
Issler und Gysi von Bern fast miteinander
und als 6. mit 5 Minuten Rückstand Ryser.
Furrer, der letztjährige Sieger hatte frühzeitig
Maschinendefekt erlitten und war zum Auf-
geben genötigt worden. Er leistete nun seinem
Freunde Ryser auf dem Rückwege als Führer
eines Tripplettes Entraineurdienste und unter
seiner Führung gewann Ryser immer mehr
Terrain. Gysi und Issler waren bald passiert.
Calame, der noch immer die Führung hatte,
wurde einen Moment von Wadenkrämpfen be-
fallen und während dieser Zeit gieng Ryser
in äusserst scharfer Pace an ihm vorbei. Immer
grösser wurde die Strecke, die er zwischen sich
und seineu Gegnern zurückliess; immer näher
giengs dem Ziele zu und immer frischer schien

Ryser zu fahren. Mit 7 Minuten Vorsprung
fuhr er unter gewaltigem Beifall der am Ziel
zahlreich versammelten Freunde und Zuschauer
als unumstrittener Sieger übers Band. Ihm
folgten als: 2. Calame Genf 2 St. 52 M. 49 S. ;

3. Issler Bern 2 St. 53 M. 30 S.; 4. Terrier
Lausanne 2 St. 57 M. 10 S. ; 5. Perrolaz Genf
3 St. 6 M. 45 S. ; 6. Walker Zürich 3 St. 7 M.
42 S. ; 7. Binder Zofingen 3 St. 10 M. 20 S.

8. Eschemann Tramlingen 3 St. 10 M. 30 S.
9. Gysi Bern 3 St. 10 M. 35 S. ; 10. Bürgi
Genf 3 St. 12 M. 58 S. ; ll.Demont Lausanne
3 St. 13 M. 9 S. ; 12. Michel Bern 3 St. 13 M.
40 S. ; 13. Kramer Solothurn 3 St. 19 M. 8 S.

14. Stauffer St. Immer 3 St. 22 M. 11 S.

15. Dubach Madretsch 3 St. 22 M. 34 S.

16. Thomann Biel 3 St. 23 M. 51 S. ; 17. Fischer
Zürich 3 St. 28 M. 46 S.; 18. Lindemann Solo-
thurn 3 St. 28 M. 48 S. ; 19. Bertschi Zürich
3 St. 32 M. 39 S. ; 20. Gauthier St. Immer
3 St. 34 M. 1 S.

Die Zeit des Siegers, Ryser, der die Strecke
in 2 Std.,- 45 Min. uad 58h'5 Sek. zurücklegte,
ist eine ausgezeichnete, kommt sie doch dem
vom Vionnet vor 2 Jahren aufgestellten Re-
korde von 2 Std., 41 Min. sehr nahe. Wir
beglückwünschen den jungen mutigen Sieger
zu seinem schönen Erfolge anfs Herzlichste und
freuen uns, dass das fast sprichwörtlich an ihn
sich haftende Pech ihn in diesem wichtigen
Kampfe nun doch einmal nicht verfolgt hat.
Möge ihm dieser Erfolg ein neuer Stachel sein,
und wir werden noch mehr Lorbeeren auf des

heutigen Siegers Haupt sehen.
Beim Mittagbankett in der „Enge" hei

Bern, an dem ca. 300 Personen teilnahmen,
fand alsdann die Preisverteilung statt, die Hr.
Joss vom Zentralkomitee des S. V. B. mit
einer lebhaft acclamierten Ansprache einleitete.
Die Resultate des Einzelrennens haben wir
oben gegeben.

Nachfolgend die Rangordnung der Vereine
im Clubrennen :

1) Bicyclecluh Genf 1 Std., 15 Min. 20'/s
Sek. 2) Veloclub Bern 1 St. 19 M. 16^/5. 3)
Radfahrerclub Solothurn 1 St. 25 M. 52^5 S.

4) Veloclub St. Immer 1 St. 27 M. 271/5 Sek.
5) Union cycliciste Val de Ruz 1 St. 28 M.
15 S. 6) Radfahrerverein Madretsch 1 St. 30
Min. 53/5 Sek. 7) Veloclub Liestal 1 St. 35
M. 261/5 S.

Die Zeiten der drei Erstangekommenen eines
jeden Clubs wurden zusammengezählt und durch
3 geteilt.

Vom V.-C. a. d. Sihl langten nur 2 Renner
am Ziel an, sodass er ausser Betracht fiel.

Programm
für das

Kant.-Zürcherisclie Yerbandsfest
veranstaltet vom

Radfahrerverein Fluntern
im Auftrage der ausserordentlichen Delegierten-

Versammlung in Rüti am 28. Mai 1899,
verbunden mit Fahnenweihe des Clubs.

Sonnfag den 30. Juli 1899.

5 Uhr morgens: Sammlung des Eestgebenden
Vereins im Clublokal CaféNiess, Zürich-
bergstrasse 17, Zürich V.

1/26 Uhr: Abholung der Patensektion.
6—7 Uhr: Sammlung der städtischen Verbands-

vereine und Renner im Clublokal.
Punkt 7 Uhr: Abfahrt zum Start (Schwamen-

dingen).
1/28—8 Uhr: Sitzung des Preisgerichtes und

Aufstellung der Renner.
Punkt 8 Uhr : Beginn des Rennens auf der

Strecke : Schwamendingen-Uster.
1/2IO Uhr: Abfahrt zum Festlokal Platten-

garten, Plattenstrasse 16, Zürich V.
10 Uhr: Offizieller Empfang der Vereine da-

selbst.
11 Uhr: Fahnenweihe des Radfahrer-Vereins

Fluntern.

1/212 Uhr mittags: Bankett à Er. 2.50 (inkl.
Wein).

1—i/a2 Uhr: Sammlung im Clublokal Café
Niess und Aufstellung zum Korso.

Punkt 1/22 Uhr: Beginn des Korso.
Va3—5 Uhr: Beginn des Sektionsfahren und

event. Kunst- und Reigenfahren.
5 Uhr: Preisverteilung auf dem Festplatz.

Nachher gemütliche Unterhaltung und Ver-
abschiedung der Vereine.

Wir machen Sie noch darauf aufmerksam,
dass das Bankett für sämtliche Festteilnehmer
obligatorisch ist.

Bei ungünstiger Witterung würde das Fest
verschoben und innert 24 Stunden den Präsi-
denten der betreffenden Clubs mitgeteilt, wo-
selbst die angehörenden Mitglieder Erkundigung
einziehen können.

Preise und Sfrec&e.
1. Die Rennen werden in Altersklassen und

dem entsprechende Leistungen eingeteilt:
I. Kategorie: Fahrer bis und mit 25

Jahren: Distanz 30 km.
II. Kategorie: Fahrer bis und mit 35

Jahren: Distanz 20 km.
III. Kategorie : Fahrer von über 35 Jah-

ren : Distanz 15 km.
2. In jeder Kategorie kommen folgende

Preise zur Verteilung:
I. Preis : Lorbeerkranz, silbervergoldete

Medaille, Diplom und Ehrengabe.
II. Preis : Eichenkranz, silbnrne Medaille

Diplom und Ehrengabe.
III. Preis: Eichenkranz, bronzene Me-

daille, Diplom und Ehrengahe.
Die Preise können je nach der Beteiligung

erhöht oder erniedrigt werden.
Die Preise im Sektionsfahren sind wie folgt :

Ein Drittel erhält Lorbeerkranz, Diplom
und event. Ehrengabe.

Ein Drittel erhält Eichenkranz, Diplom
und event. Ehrengabe.

Ein Drittel erhält Diplom und event. Ehren-
gäbe.

Das Centraikomitee des K. Z. R. V. hat
für dieses Rennen folgende Bestimmungen fest-
gesetzt :

1. Sämtliche Renner sind verpflichtet, in
einem vollständig deckenden Kostüm, nicht
etwa kurze Rennhosen (Badhosen), am Starte
zu erscheinen.

2. Schrittmacher werden nicht gestattet.
3. Zulässig sind in allen Kategorien die

durch Muskelkraft fortzubewegenden einsitzi-
gen Maschinen, gleich welchen Gewichtes.

4. Berufsfahrer sind (laut Reglement) aus-
geschlossen.

5. An Strassenhiegungen, Passarellen etc.
werden Kontrolleure mit weissen Fähnchen
aufgestellt, die den Rennern bei event. Hinder-
nissen durch schwenken dieser kund geben,
das Tempo zu mässigen.

6. Am Wendepunkt der jeweiligen Kategorie
wird ein Preisrichter mit einer roten Fahne
aufgestellt, daselbst muss die Kontroll-Nummer
abgegeben werden, ansonst der betr- Fahrer
vom Rennen annulliert würde.

7. Für Unfälle oder sonstige Vorkommnisse
etc. haftet weder der festgehende Verein, der
K.-Z. Verband, noch das Preisgericht.

8. Event. Reklamationen sind an den Prä-
sidenten des Preisgerichtes zu stellen.

9. Der Entscheid des Preisgerichtes ist
rechtsverbindlich und unanfechtbar.

— Deutscher Radfahrer-Bundestag. In Mün-
chen fand letzte Woche in Verbindung mit der
Sportausstellung auch der diesjährige Bundes-
tag des ganzen Deutschen Radfahrerbundes
statt. Aus den mehrtägigen Verhandlungen
heben wir folgendes heraus:

Die Wahl des Bundesvorstandes ergab fol-
gendes Resultat: Böcklin, erster Vorsitzender;
Vögel (Königsberg), zweiter Vorsitzender; Pe-
lates (Crefeld), Zahlmeister; Adrian (Halle),
Vorsitzender des Sqortausschusses ; Hertl (Dres-
den), Vorsitzender des Rennausschusses; Friese,

Kunst- und Korsofahren ; Richter (Potsdam),
Wanderfahren.

Die Beratungen brachten folgende Beschlüsse :

Je 400 Mitglieder müssen durch einen De-
legierten vertreten werden.

Jeder Bundesverein muss wenigstens 10 Mit-
glieder anmelden.

Gautage sollen nach Möglichkeit mit Wett-
fahren in Verbindung gebracht werden.

Der Bund beaufsichtigt in Zukunft nur
solche Rennen, die von den Rennveranstaltern
speziell für Bundesmitglieder ausgeschrieben
sind. Die Entsendung der Rennfahrer erfolgt
von Seite des Bundes.

Auf den offiziellen Wuusch der Regierung
wurde der Antrag, nur alle drei Jahre einen
Bundestag abzuhalten, zurückgezogen.

Der Etat pro 1900 wurde mit 237,465 Mark
bilanziert.

Fernfahrten dürfen in Zukunft nur ohne
Schrittmacher gefahren werden.

Die Bundeszeitung wird im Jahre 1901 von
der Bundesleitung selbst zur Ausgabe gebracht,
und zwar nicht als täglich erscheinendes Blatt,
sondern als Wochenschrift.

Der nächste Bundestag findet in Magde-
bürg statt.

— All Heil! Mut und Geistesgegenwart be-
wies letzter Tage ein junger Radfahrer in
Berlin. Als er durch die Bülow-Strasse fuhr,
sah er ein kleines Mädchen zwischen den Schie-
nen der Strassenbahn spielen. Das Nahen eines
elektrischen Wagens bemerkte die Kleine nicht.
Da ein Warnungsruf zu spät kommen musste,
lenkte der Radler schnell sein Rad auf das
Kind zu und hob, gewandt sich niederbeugend,
das Kind zu sich empor. Unter lautem Bei-
fall des Publikums fuhr der Radler, nachdem
er das Kind sicher abgesetzt, schnell davon.

8iä SSÖ5T

II. Internat. Sportsfest des Fusssballclub

Zürich.
[Schluss.]

Progrewwrn :

1. 100 m Mal-Laufen (Schweiz.
2. 8O41/2 m Mal-Laufen, 1/2 engl. Meile (Meister -
3. 1609 m „ „ 1 „ „

'
schaften

Preise: Je 3 Medaillen und Diplom.
4. 100 m Mal-Laufen 1 Internat
5. 804'/a m Mal-Laufen, 1/2 engl. Meile! Wett-
6. 1609 m „ „ 1 „ „

I Läufe.
Preise: Je 3 Ehrenpreise.

7. Fussballweitstossen. 2 Preise.
8. Tauziehen. Naturalgabe.
9. Gruppenlaufen. 2 Lorbeerkr.

10. Offenes Velofahren, 2000 m. 2 Ehrenpreise
11. Di'eibeinlaufen, 100 m. 2 „
12. Clubvelofahren, 1200 m. 2 „

NB. Eventuelle Vorläufe finden vormittags
statt, es wird nach den beigedruckten, vom
F. C. Z. aufgestellten Regeln gelaufen.

Mnsàfee betragen :

a) für gewöhnliche Konkurrenzen Fr. 1. —.
b) „ Meisterschaftsläufe „ 2. —.
c) „ Gruppenlaufen pro Mannschaft „ 3. —.

rimneMwwyen beliebe man unter Beifügung
der Einsätze an Herrn <7. Rank, Zeltweg No. 64,
Zürich V, gelangen zu lassen, welcher auch
bereit ist, jede gewünschte Auskunft über das
Sportsfest zu geben.

JfeMMngfsschiuss : 30. Aug., nachts 12 Uhr.
Programmänderungen vorbehalten.

§ 9.

Das Renngericht muss sich mindestens aus
folgenden Aemtern zusammensetzen :

1. Ein Schiedsgericht, bestehend aus 3
Richtern.

à 3« SV 3,»Iî A8AA S.

XI» KâH^SÎXSrîGvIàV» KK»ORtKâ^»8.
kâà- llvà N0wiWA96ii-?à6ii, ^â886rkà6il (Le^sl-, Kliàkr- lilià kontoààn), ?ìi88bAl1, IrAWn I6IRIÎ8, 8eIlAeIi8xÌ6l, K6Ü6N, 8ek^iwlli6ii, ^18- unà LeliiiöS-

8xort, k'keàil, ^tkleM, ààru8t- linà ?1àià1ii6886ii, ^.nlAtklirxliowNiâxliik ete.

Rsdukiion: I. KXDKKLI, IKXX RXDKRLI, jgr., stud. jur. Rür Lcluul: R. 2XLRVIXXX, Lek.-Lslrsr. —>

—Xkonnsmsntsprsis: -«

Dür die xun/e 8oàweix:
' K Uoiwts 2.60 ?ràásu.
12 »

8. „
lus àslanà: ?ll8àlÂA âss ?orws.

àr>omiswsiNsr>sàUrwx«ll nediusii aUê Nostàìsr àes III- uuà
^uslà»à»s eulxezeiià

Lrsctiàî wöckeiRlicti, je IVlittwocà adenàs.

Rsâallron, Qsssnsrallss 40, Äüriol I.
Vorlax uutì Lâmruistratiou, OilNlustrassv 6 âd 7, Xüriok II.

kà!à' lelep!»»! ZM, H làZrâm-ààse: Lportdlàtt tûà. H ilMm: làMM M.

——In s s rti o ns p r s i s : >«

LiilspMiAe ?etit^eile oàsr àsieu Rkum 26 Lts.
Kek Illineu nnter âem litnl: ^Oline Verântvorilicìi-

keit àer Reààtion^, per teils 40

dakissÄuftiägs sps^islls SsrsctinunF.

Okksiivltvs VervRitsoi'^aii des 0sì8oliv,eiiôi'. kaàln-ei'-kuiiôss.

M

?ö>!öjd8-WkjIUI!^
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— kîaoing-LIub Wintertliui', sin neuer dlul!
In sinon auf làtsn Donnerstag ins Hotel
,.()slson" Wintertlur einlerufenen, xiemliol
stark lesuolton Versammlung referierte ini
Xamsn des prov. Vorstandes Rr. dao'pres Lolul-
maoler jun., Wintertlur. nier don Zwook und
die dründung eines nensn dluls. Dis Ver-
Sammlung lssolloss lierauf einstimmig dis
dründung eines nensn Radler-dluls nnter dein
Xamsn Racing-dlul Idintortlur. In solwung-
voller Reds, dis stark applaudiert wurde, le-
grüssto der Dlgsnannte dis Xnwesenden init
demWunsole.dissssneugoknlpfteKreundsolafts-
land werde siel tiler Kur? oder lang xallreiol
erweitern. In die aufgelegte Inste selrielsn
siel lis xuin Lollusso der Versammlung 18 Rad lor
als Mitglieder ein. X. X.

xslAON SIX

vie 8oàiiei-isole IVIeiZtergolaft üker IVll km

aut ller Strafe.

KVà lîî/ssr non Züriol» sisAt in Z Kd. 45^ 68^/5"
»nit Z Mnntsîî íoi'sprnnA'.

Zum aoltsn Mal latten siol làtsn Lonn-
tag unsers solweixerisolen Ltrassenfalrer in
Lern vsrsaininelt, urn dis Msistersolatt tiler
100 kin für das dalr 1893/1900 ans^nleeltsn.
Die Ltreoke gieng von Lern tiler Zollikoten,
Lolönliill, llindelkank naol Hoggvdl (50 kin)
und ^nriiek. Dein veranstaltenden Vereins, dein
V. I. der Ltadt lern ist der in allen Dellen
dnrvlsollagende Irlolg der Dnreltnlrnng des
Itennens vroll ^n gönnen; ttir den V. 8. L.,
den Veranstalter der Neisterselalt aler ist der
Verlaut und nanientliel auel die ^allrsiels
Deilnalins der llenner aus der tran^ösiselsn
Lelivei^ eine neue dsnugtuung und sin neues
^sielen datiir, dass seine Veranstaltungen die
gesamte selààerisele Had- und Lportsivelt
sammeln, (la. 7 Dlr morgens land der Ltart
statt. Is latten siol ?u demssllen 62 Renner
Singstunden von oa. 90 Angemeldeten. Die
Deutselsoliveiêi ivar unter densellen vertreten
durol Renner aus lüriol, Lern, Rasel eto.
Das Rauptkontingsnt der IVsstsolvmi?? stellte
Deut, dlsiol naol dem Ltart nelmen die 3
Denter Verrier, lalame und Rossv mit ilren
ansgö^eiolnöten Lolrittmaelern dis Lpàe und
lslaltsn sie 2um Veil niit lsträoltliolsn Vor-
Sprüngen lis sum IVsndspunkt Roggvvil. indem
sie damit dem Lio^ole-Ilul dent mit der löolst-
mögliolstsn Dunktsall das Ilulrsnnen gewinnen.
Die 50 km logt dalame als erster in 1 Ltunds
14 Min. 16 Lsk. suriiok. 2. Verrier (1 Minute
surüok). 3. Ross^ (2 Minuten). Dann tolgen
Issler und dvsi von lern tast miteinander
und als 6. mit 5 Minuten Rückstand R^ssr.
lturrsr, der lotstMlrige Lieger latte trülseitig
Masolinendetekt erlitten und war sum Vut-
golen genötigt worden. Ir leistete nun seinem
Ireunde R^ser ant dem Rückwege als lülrsr
eines Vripplettos Rntraineurdisnste und unter
seiner ltülrung gewann R^ser immer mslr
Verrain. dysi und Issler waren lald passiert.
Dalame, der nool immer die ltülrung latte,
wurde einen Moment von IVadsnkrämpten le-
lallen und wälrend dieser ^eit gieng Rvser
in äusserst solartor Raoe an ilm vorloi. Immer
grösser wurde die Ltreoks, die er swisolon siol
und seinen degnern surüokliess; immer näler
giengs dem lielo su und immer trisolor sollen

Rvser su talren. Mit 7 Minuten Vorsprung
tulr er unter gewaltigem Rsitall der am Siel
sallreiol versammelten ltreunde und lusolauer
als unumstrittener Lieger ülers Rand. Ilm
tolgten als: 2. dalame dent 2 Lt. 52 M. 49 8. ;

3. Issler Lern 2 Lt. 53 M. 30 8.; 4. Verrier
Lausanne 2 Lt. 57 M. 10 L. ; 5. Rsrrolas den!
3 Lt. 6 M. 45 L. ; 6. IValker lüriol 3 Lt. 7 M.
42 8.; 7. Rinder lollngen 3 Lt. 10 M. 20 8.
8. Isolemann Vramlingen 3 Lt. 10 M. 30 3.
9. d^si Lern 3 Lt. 10 M. 35 L. ; 10. Rürgi
den! 3 Lt. 12 M. 58 8. ; II.Doinont Lausanne
3 Lt. 13 M. 9 8. ; 12. Miolsl Lern 3 Lt. 13 M.
40 L. ; 13. Rramer Lolotlurn 3 Lt. 19 M. 8 8.
14. Ltaulkor Lt. Immer 3 Lt. 22 M. 11 8.
15. Dulaol Madretsol 3 Lt. 22 M. 34 8.
16. Vlomann Risl 3 Lt. 23 M. 51 L. ; 17. Risolor
lüriol 3 8t. 28 M. 46 8.; 18. Lindomann Lolo-
tlurn 3 Lt. 28 M. 48 8. ; 19. Lertsoli lüriol
3 Lt. 32 M. 39 8. ; 20. dautlier Lt. Immer
3 Lt. 34 M. 1 8.

Die I?eit des Lisgers, Rvser. der die Ltreoks
in 2 Ltd., 45 Min. uad 58L-, Lok. surüoklegte,
ist eine ausgsssiolnste, kommt sie dool dem
vom Vionnet vor 2 dalren aulgestellten Ro-
Korde von 2 Ltd., 41 Min. solr nals. Vdr
leglüokwünsolon den jungen mutigen Lieger
su seinem solönen Irlolge auls llorsliolsts und
treuen uns, dass das tast spriolwörtliol an iln
siol laltends Reol iln in diesem wioltigsn
Rampte nun dool einmal niolt vsrtolgt lat.
Möge ilm dieser Irtolg ein neuer Ltaolel sein,
und wir werden nool mslr Lorleeren aut dos

lsutigon Lisgers Raupt selen.
Reim Mittaglankett in der „Inge" lsi

Lern, an dem oa. 300 Rersonsn teilnalmen,
tand alsdann die Rreisverteilung statt, die Rr.
loss vom Zentralkomitee des 8. V. L. mit
einer lollatt aoolamisrten Vnspraole einleitete.
Die Resultate dos Rinsolronnons lalen wir
ölen gsgolsn.

Xaoltolgond die Rangordnung der Vereins
im dlulronnen:

1) Riovolsolul, Rent 1 Ltd., 15 Min. 2(V/s
Lsk. 2) Voloolul Rorn 1 Lt. 19 M. 16^/^. 3)
Radtalrsrolul Lolotlurn 1 Lt. 25 M. 528.
4) Voloolul Lt. Immer 1 Lt. 27 M. 27-/5 Sek.
5) Union o^olioiste Val do Rus 1 Lt. 28 M.
15 L. 6) Radtalrerverein Madretsol 1 Lt. 30
Min. 5-/s Sek. 7) Voloolul Lisstal 1 Lt. 35
M. 26-/° 8.

Die Zeiten der drei Hrstangekommenen eines
)sdvn dluls wurden susammengesällt und durol
3 geteilt-

Vom V.-d. a. d. Lill langten nur 2 Renner
am Ziel an, sodass er ausser Rstraolt del.

Programm
kiir à»s

X3.Dl.-^ïàSi°iZQlis VsrdÂDàstssi
veranstaltet vow

Radlalrorvorelii IIuntern
im Vuttrage der ausserordontliolen Delegierten-

Versammlung in Rüti am 28. Mai 1899,
verlanden mit Raln en weile des dluls.

2onntsZ den 20. lull 1LSS.

5 Rlr morgens: Lammlung dos Restgslsndsn
Vereins im dlullokal dals Xiess, Züriol-
lsrgstrasse 17, Züriol V.

-/s6 Rlr: Xllolung der Ratsnssktion.
6—7 Rlr: Lammlung der städtisolon Vorlands-

vereine und Renner im dlullokal.
Runkt 7 Rlr: Vltalrt sum Ltart (Lolwamen-

dingen).
-/s8—8 Rlr: Litsung des Rrsisgerioltos und

Aufstellung der Renner.
Runkt 8 Rlr: Rsginn des Rennens ant der

Ltreoks: Lolwamendingon-Rster.
-/z10 Rlr: ^.ltalrt sum Restlokal Rlatten-

garten, Rlattenstrasss 16, Züriol V.
10 Rlr: Dtüsisllsr Rmptang der Vereine da-

seilst.
11 Rlr: Ralnenwoile des Radtalrer-Vereins

Rluntern.

-/z12 Rlr mittags: Rankett à Rr. 2.50 (inkl.
Win).

1—-/z2 Rlr: Lammlung im dlullokal dato
Xiess und Aufstellung sum Rorso.

Runkt -(22 Rlr: Region des Rorso.
-/s3—-,15 Rlr: Region des Loktionstalrsn und

event. Runst- und Reigenlalren.
5 Rlr: Rreisverteilung auf dem Restplats.

Xaollsr gemütliole Rnterlaltung und Ver-
alsoliedung der Vereine.

IVir maolen Lie nool darauf aufmerksam,
dass das Rankett für sämtliols Resttsilnolmer
olligatorisol ist.

Lei ungünstiger Wttorung würde das Rest
versololsn und innert 24 Ltunden den Rräsi-
deuten der letretkonden dluls mitgeteilt, wo-
seilst die angelörendon Mitglieder Erkundigung
einsielen können.

Rrsiss îttîd Krsà.
1. Die Rennen werden in Altersklassen und

dem entspreolende Leistungen eingeteilt:
I. Kategorie: Ralror kis und mit 25

dalren: Distans 30 km.
II. Kategorie: Ralrer lis und mit 35

dalren: Distans 20 km.
III. Kategorie: Ralrer von üler 35 dal-

reu: Distans 15 km.
2. In joder Kategorie kommen folgende

Rrsiss sur Verteilung:
I. Rrois: Lorlesrkrans, sillorvergoldete

Medaille, Diplom und Klrsngale.
II. Rreis: Riolenkrans, sillnrne Medaille

Diplom und Rlrengale.
III. Rreis: Kiolsnkrans, lronsens Ms-

daille, Diplom und Rlrengale.
Die Rreise können je naol der Beteiligung

orlölt oder erniedrigt werden.
Die Rreise im Lektionstakren sind wie folgt:
Kin Drittel erlält Lorlesrkrans, Diplom

und event. Klrengals.
Kin Drittel erlält Kiolsnkrans, Diplom

und event. Klrsngale.
Kin Drittel erlält Diplom und event. Klren-

gale.
Das dentralkomites des K. Z. R. V. lat

für dieses Rennen folgende Bestimmungen fest-
gesetst:

1. Lämtliole Renner sind vsrptlioltet, in
einem vollständig deckenden Kostüm, niolt
etwa Kurse Rennlossn (öadlosen), am Ltarte
su ersoleinen.

2. Lolrittmaolsr werden niolt gestattet.
3. Zulässig sind in allen Kategorien die

durol Muskelkraft tortsulgwogenden einsitsi-
gen Masolinen, gleiol welolen Rswioltos.

4. Lerufsfalrer sind (laut Reglement) aus-
gosollossen.

5. ^.n Ltrasssnliegungsn, Rassarollen eto.
werden Kontrolleure mit wsisssn Kälnolen
aufgestellt, die den Rennern lei event. Rinder-
nissen durol solwenken dieser kund gslsn,
das Vempo su massigen.

6. Vm IVsndspunkt der jeweiligen Kategorie
wird sin Rreisriolter mit einer i'vten Kalne
aufgestellt, dassllst muss die Kontroll-Xummer
algegelen werden, ansonst der lotr- Kalrer
vom Rennen annulliert würde.

7. Kür Unfälle oder sonstige Vorkommnisse
eto. laktot weder der kestgelendo Verein, der
K.-Z. Vorland, nool das Rroisgeriolt.

8. Kvent. Reklamationen sind an den Rrä-
sidonten des Rreisgerioltes su stellen.

9. Der Kntsoleid des Rreisgerioltes ist
reoltsvsrlindliol und unanksoltlar.

— lleutseler kîaclsakrei'-kunllksìag. In Mün-
olsn fand làte Wolo in Verlindung mit der
Lportausstellung auol der diosjälrige Rundes-
tag dos ganssn Dsutsolon Radkalrerlundes
statt. Xus den melrtägigen Verlandlungen
lslen wir folgendes leraus:

Die Will des Bundesvorstandes srgal kol-
gondes Resultat: Röoklin, erster Vorsitzender;
Vögel (Königslerg), Zweiter Vorsitzender; Re-
lates (drokold), Zallmeister; Adrian (Ralle),
Vorsitzender des L<zortaussolussos; Rortl (Dres-
den), Vorsitzender des Rennaussolusses; Krisss,

Kunst- und Korsokalren; Riolter (Rotsdam),
Wanderkalrsn.

Die Beratungen lraolton folgende Losollüsse:
Ve 400 Mitglieder müssen durol einen De-

legierten vortreten werden.
Iodor Rundesverein muss wenigstens 10 Mit-

gliedor anmelden.
Rautags sollen naol Mögliolkeit mit IVett-

falren in Verlindung golraolt worden.
Der Rund lsautsioltigt in Zukunft nur

sololo Rennen, die von den Rsnnveranstaltsrn
speciell kür Lundesmitgliodor ausgosolrielon
sind. Die Kntsendung der Ronnkalrer erfolgt
von Leite des Rundes.

Vut den offiziellen Wunsol der Regierung
wurde der Antrag, nur alle drei dalre einen
Rundestag almulalton, Zurückgezogen.

Der Ktat pro 1900 wurde mit 237,465 Mark
lilanmert.

Kernfalrten dürfen in Zukunft nur olns
Lolrittmaoler getälrsn werden.

Die Rundos^oitung wird im dalre 1901 von
der Rundoslsitung sollst ^ur Xusgalo golraolt,
und 2war niolt als tägliol ersoleinsndes Blatt,
sondern als Woolensolrift.

Der näolsto Lundestag ludet in Magdo-
lurg statt.

— All Hell! Mut und Reistosgegonwart le-
wies letzter Vage ein junger Radlalrer in
Lorlin. XIs er durol die Lülow-Ltrasse fulr,
sal er ein kleines Mädolon swisolon den Lolis-
nen der Ltrasssnlaln spielen. Das Xalen eines
elektrisolon Wagens lomerkte die Kleine niolt.
Da ein Warnungsruf?u spät kommen musste,
lenkte der Radler solnell sein Rad auf das
Kind xu und lol, gewandt siol niedsrleugend,
das Kind xu siol empor. Rntsr lautem Lei-
fall dos Rullikums fulr der Radier, naoldem
er das Kind siolor algesàt, solnell davon.

SE

II. Intemat. 8pokt8fe8i cik8 I^u888ballolub

^üiioli.
jLellriss.)

R» SAraMM:
1. 100 m Mal-Laufsn i Lolweix.
2. 804-/z m Mal-Laufen, -/? ongl. Meile (Meister -
3. 1609 m „ ^ 1 „ „

- solafton
Rreise: de 3 Medaillen und Diplom.

4. 100 m Mal-Laufsn (Internat
5. 804-/2 m Mal-Laufen, -/z engl. Moils, Wett-
6. 1609 m „ „ 1 „ „

I Läufe.
Rreise: de 3 Klrenpreise.

7. Kusslallwoitstosson. 2 Rreise.
8. Vauxislen. Xaturalgale.
9. drupperlaufen. 2 Lorleerkr.

10. D lenos Velofalrsll, 2000 m. 2 Klrenpreise
11. Dreileinlaufen, 100 m. 2 „
12. dlulvelofalrsn, 1200 m. 2 „

XL. Kvsntuelle Vorläufe luden vormittags
statt, es wird naol den leigedruokten, vom
K. d. Z. aufgestellten Regeln gelaufen.

K'insàs letragsn:
a) für gewölnliolo Konkurrenten Kr. 1. —.
l) ^ Meistersolaftsläufo „ 2. —.
0) „ (Irupponlaufen pro Mannsolakt,, 3. —.

RnmsUunA'sn lelielo man unter Beifügung
der Kinsätxe an Rsrrn V. Zeltweg Xo. 64,
Züriol V, gelangen xu lassen, weloler auol
lersit ist, jede gswünsolto Xuskunft üler das
Lportstest xu gelen.

: 30. Xug., naolts 12 Rlr.
Rrogrammänderungen vorlolalton.

8 9.

Das Rsnngeriolt muss siol mindestens aus
folgenden Xemtorn tusammensotxon:

1. Kin Loliedsgoriolt, lostelend aus 3
Rioltsrn.



2. Zwei Startern.
3. Zwei Startassistenten.
4. Drei Zielrichter.
5. Drei Zeitnehmer.
6. Vier Bahnrichter.

§ io.
Die Aemter im Kenngericht dürfen unter

keinen Umständen von Personen besetzt wer-
den, die bei irgend einer der Konkurrenzen,
für welche das Renngericht aufgestellt ist,
aktiv beteiligt sind.

§ H-

Die Aussprüche der Mitglieder des Schieds-
gerichtes sind unanfechtbar.

§ 12.

In allen Fragen welche den Start betreifen,
hat der Starter freie Hand. Nachdem er die
Startenden gefragt: „Meine Herren, sind Sie

fertig?", giebt er im Falle der Bereitschaft
derselben, das Zeichen zum Start durch einen
Schuss. Versagt der Schuss, so ist der Start
ungültig. Falscher Start muss durch Wieder-
holung des Schusses angezeigt werden.

§ 13.

Die Rennen linden auf der Bahn statt und
wird links herum gelaufen.

§ M-

Niemand darf mit dem Fusse oder einem
Teil desselben vor dem Schuss die Startlinie
überschreiten. Wer vor dem Schuss die Start-
linie überschreitet, kann, wie folgt, zurückge-.
stellt werden:

Bei 100 m um 1/2 m.

„ 800 m „ 4 m.

„ 1600 m „ 8m.
Beim zweiten Male findet Verdoppelung,

beim dritten Ausschluss statt.

§ 15-

Die von den Zeitnehmern genommenen Zei-
ten sind unanfechtbar, bei Zeitunterschied ist
die mittlere Zeit zu nehmen.

§ 16.

Jeder Bewerber muss vollständige Kleidung,
mindestens von den Schultern bis zu den Knieen
tragen, andernfalls wird derselbe vom Start
zurückgewiesen.

§ 17-

Die Startnummern sind sichtbar zu tragen.
Die niedrigste Startnummer hat stets die

Innenseite der Bahn.

§ 18.

Die Richter sind befugt, Konkurrenten we-
gen verschuldeter Behinderung eines Bewerbers
von der Preisbewerbung auszuschliessen.

§ 19.

Das Mitlaufen von Nicht-Konkurrenten oder
das Schrittmachen ist verboten.

§20.
Proteste sind unmittelbar nach der Kon-

kurrenz, auf die sie sich beziehen und wenn
das Programm noch aus mehreren Nummern
besteht, vor Beginn der nächsten beim Schieds-
gericht schriftlich anzubringen. Einsprüche
gegen die Zulassung eines Bewerbers sind un-
bedingt vor betr. Konkurrenz anzubringen,
andernfalls dürfen dieselben nicht berücksich-
tigt werden.

§ 21.
_

Tote oder für ungültig erklärte Rennen
sind noch einmal abzuhalten.

§ 22.

Bei einem Rennen ist derjenige Sieger, der
zuerst mit seiner Brust das Zielband berührt.
Das Zielband ist an festen Pfosten anzubringen.

§ 23.

Beim Tauziehen dürfen nur Stiefel mit glat-
ten Sohlen benützt werden, Absätze sind ge-
stattet. Vor erfolgtem Start dürfen die Kon-
kurrenten zwecks Erlangung eines festern Stand-
orts keine Vertiefungen in den Erdboden ma-
chen. Das Tau muss ohne Knoten und Hand-
griffe sein, in der Mitte hat sich das' Start-
zeichen zu ' befinden. Der Start erfolgt auf
das Kommando „los" in dem Augenblick, in
welchem sich das Merkzeichen über dem am
Boden bezeichneten Startpunkt befindet. Vor
erfolgtem Start muss das Tau in seiner gan-
zen Länge schlaff sein. Diejenige Partei ist
Sieger, die bei drei Versuchen zweimal das
Merkzeichen auf Ihrer Seite über die Grenz-
linie zieht.

§ 24.
Beim Fussball-Weitstossen darf von belie-

biger Stelle der Startlinie abgestossen werden.
Stösse unter 30 m werden nicht gewertet. Es
müssen mindestens 3 Versuche gestattet werden.

§ 25.

Beim offenen Velofahren kann jedermann
starten. Die Distanz beträgt 2000 m d. h.
5 Runden.

§ 26._
Beim Clubvelofahren sind nur Clubmitglie-

der zulässig. Die Distanz beträgt 1200 m d. h.
3 Runden.

Schweizerische Football Association.
Letzten Montag fand im Hôtel Baur au lac

in Zürich die Versammlung der 3 Clubvor-

stände Zürichs zur Ersatzwahl des Vice-Präsi-
denten der S. F. A. statt.

Anwesend waren die Herren : Suter, Mende
und Arbenz vom G. F. C. ; Siegmund, Epstein.
Weiss und Escher vom F. C. Z. ; Cotton, Butt
1er, Levinstein und Sherrman vom A. A. C.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den
Aktuar, Herrn V. Schneider, (Herr Doli ist
wegen Militärdienst abwesend) wird zur Wahl
geschritten. Vorgeschlagen werden vom A. A. C.

Cotton, und vom F. C. Z. Enderli.
Hr. Siegmund betont zunächst die Wichtig-

keit der Wahl. Die Association muss nach
innen und aussen vertreten sein, um allen An-
forderungen, die an sie gestellt werden, gerecht
zu werden und frägt sich der Redende, ob dies
möglich sei bei einem schweizerischen Verband
durch einen Vorstand, zusammengesetzt zur
Hälfte aus Ausländern; er glaubt diese Frage
mit Nein beantworten zu müssen, indem er
ausführt, dass ein Mitglied der S. F. A., das
nicht Schweizer ist, kaum gleich starkes In-
teresse haben werde, den Sport in einem frem-
den Lande so zu fördern, wie dies ein Schwei-
zer thun würde, der ausgezeichnet mit allen
sportl. Verhältnissen vertraut und gewiss seine
ganze Kraft daran setzen würde, den schweizer.
Fussballsport zu heben. Hr. Siegmund empfiehlt
namens des F. C. Z. Hrn. Enderli zur Wahl.

Hr. Suter vom Grasshopper-Club schlägt
Hrn. Cotton vom A. A. C. vor, indem er anführt,
dass Herr Cotton seiner Meinung nach ebenso

gut mit den schweizerischen Sportsverhältnissen
vertraut sei, wie Hr. Enderli, da er schon
lange in der Schweiz sich aufhalte. In der
darauffolgenden Abstimmung wird Hr. Cotton
mit 6 : 3 Stimmen, welche auf Hrn. Enderli
fielen, gewählt. Der neue Vize-Präsident ver-
dankt die ihm gewordene Ehre, und wird das
ihm geschenkte Zutrauen nach besten Kräften
zu rechtfertigen suchen. Hierauf schliesst Herr
Schneider die Sitzung unter Verdankung des
Erscheinens der Vorstände.

Wir wollen hier nicht versäumen, Herrn
Cotton, trotz unserer Niederlage, zu seiner Wahl
zu beglückwünschen, und ihn unserer vollen
Mitwirkung in allen Dingen und unseres voll-
sten Vertrauens zu versichern, ilf. Ejosfeiw.

Turnen.
Die Gewitterkatastrophe auf der Radfahrbahn

in Charlottenburg.
(Originalbericht für das „Schweizer Sportblatt".)

Berlin, den 24. Juli.
Eine entsetzliche Katastrophe ereignete sich

letzten Sonntag auf der Radfahrbahn Char-
lottenburg. 2 Menschen wurden vom Blitz
getötet und 40 verletzt. Von einem Augen-
zeugen haben wir darüber folgende Mitteilungen
erhalten :

Der Brandenburgische Gauverband des Sokol-
turnvereins hielt gestern in Charlottenburg ein
Fest ab, zu dem zahlreiche Gäste erschienen
waren. Das Turnerfest wurde auf dem Herrn
Brachlow gehörigen Platz, der sonst als Rad-
fahrbahn verwendet wird, veranstaltet und
trotz des ungünstigen Wetters programmmässig
abgehalten. Auf dem Festplatz hatten sich
seit Beginn des Festes, das um 4 Uhr seinen
Anfang nahm, etwa 800 Personen versammelt,
und ungefähr ebensoviele fremde Zuschauer
hatten ausserhalb der Umzäumung Aufstellung
genommen. Um halb 6 Uhr zuckte der Blitz-
strahl auf den von einer fröhlichen Menge er-
füllten Platz nieder, und im Nu sank eine Un-
zahl von Leuten betäubt zu Boden. Die Mit-
glieder der Musikkapelle fielen, ihre Instru-
mente sinken lassend, zur Erde, wo sie sich
in konvulsivischen Zuckungen wälzten. Jammern
und Stöhnen erfüllte die Luft, es entstand ein
wildes Durcheinander. An einem Flaggenmast
lagen ein Herr und eine Dame, nur schwache
Lebenszeichen gebend. Es sind das die oben
erwähnten beiden Opfer.

Der Blitz schien wie eine Feuergarbe aus
dem Boden zu spriessen, er traf zunächst den
äussersten Fahnenmast, spaltete denselben an
der Spitze und glitt an einem Draht, der vom
Mast herabhing, herunter. Jetzt teilte er sich.
Ein Arm warf die unverehelichte Cznierzhalska
und den Schneider Lange zu Boden. Der andere
Arm des Blitzes schlug in die Musikkapelle
ein. Der Herr und die Dame, die, wie bereits
erwähnt, fast leblos an dem Flaggenmast lagen,
wurden direkt nach dem Charlottenburger
Krankenhause überführt. Auf dem Transport
indessen verstarben sie. Die übrigen Verletzten
wurden, soweit sie nicht im Stande waren,
den Weg zu Fuss zurückzulegen, in Wagen
oder auf Tragbahren nach der Unfallstation
geschafft. Auf der Unfallstation wurden im
ganzen 22 Personen verbunden, die übrigen
verliessen die Station, ohne die .ärztliche ße-
handlung abgewartet zu haben. Von den auf
der Station Verbundenen sind bei 16 Personen
die Verletzungen bedenklicher Natur. Die
Meisten der Verletzten sind der Ansicht, dass
die Katastrophe dadurch hervorgerufen wurde,

'dass der Draht an der Flaggenstange nicht
abgeschnitten war, sondern in unmittelbarer
Verbindung mit dem den Festplatz einzäumen-
den Drahtgitter stand. Die Zahl der Ver-
letzten ist offenbar viel grösser, als sie sich
bis jetzt konstatieren liess. H. E.

Das Zürcher Kantonalturnfest in Thalweil.
(Originalbericht für das Schweizerische Sportblatt.)
Am Sonntag und Montag, den 23. und 24.

Juli, fand in Thalweil das diesjährige Kantonal-

turnfest statt. Küssnacht —- Thalweil: der
letztjährige Festort ist dem heurigen nicht
sehr entlegen, den Turnern scheints zu gefallen
am See. Auch die äusserst rege Teilnahme
scheint diese Annahme zu bestätigen, denn
noch kein kantonales Turnfest hatte nach Ver-
Sicherungen Eingeweihter einen solch starken
Besuch aufzuweisen, als das diesjährige. 60
konkurrierende und 4 oder 5 Gastvereine mit
zusammen etwa 3000 Turnern streiten im edlem
Kampfe um die Palme. Und zwar setzt es
einen heissen Kampf ab, denn noch selten oder
nie wurden weder im Einzel- noch Gruppen-
wettkampf so vollkommene, hervorragende
Leistungen geboten. Es ist mit Freuden zu
begrüssen, wenn der Lorbeer im Preise steigt
und nicht wie Grünzeug zu billigem Preise
abgegeben wird. Er ist ein Zeichen des Sieges,
des Ruhmes, und soll auch ruhmvoll erworben
werden.

Die Turner sind bekanntlich Frühaufsteher
und so begann auch am Sonntag früh um 6 Uhr
schon das Sektionsturnen, als Ihr Bericht-
erstatter noch in den Federn lag. Kaum dass

er zur Uebergabe der von Küssnacht kommen-
den Kantonalfahne recht kam. An Stelle des
erkrankten Hrn. Nationalrat Ahegg überbrachte
Gemeindepräsident Knell die Fahne mit einer
kurzen Ansprache. Turnvater Egg von Thal-
weil nahm sie namens der dortigen Sektion
entgegen und versprach, sie in ehrenvolle Hut
zu nehmen. Dann wurde wieder mit den
Uebungen fortgefahren bis zum offiziellen Mit-
tagsbankett in der Festhütte. An demselben
entbot Herr Regierungsrat Nägeli den Gruss
der Regierung Und toastierte schliesslich auf
das Vaterland, als dessen Zukunft er die kräf-
tigen, gewandten Turner nannte. Hr. Stössel
sagte dasselbe vor etlichen Tagen im Albis-
gütli zu den Schützen. Ich glaube, beide
hätten Recht, wenn sie Turner und Schützen
zusammen genannt hätten. In Stunden der
Gefahr wird sowohl der kräftige Arm des
Turners wie das geübte Auge des Schützen
sich dem Vaterlande widmen. Herr Geizer
von Luzern überbrachte als Präsident des eid-
genössischen Turnvereins den Gruss desselben
und brachte sein Hoch dem Festorte und der
festgebenden Sektion.

Der Nachmittag lockte Tausende nach dem
schön gelegenen Festplatze oberhalb des Ortes,
so dass es den weitern Uebungen an Zuschauern
nicht mangelte, die auch mit dem Beifall
für gelungene Produktionen nicht geizten.
Namentlich die imposante Gesamtübung, an
der gegen 2500 Turner teilnahmen, fand all-
gemeine Anerkennung. Der folgende Abend
war dem Vergnügen gewidmet.

Am Montag wurde frühzeitig wieder mit
den Arbeiten begonnen, die gegen Mittag mit
einer nochmaligen Gesammtübung, die gleich-
falls wieder prächtig verlief, ihren Abschluss
fanden. Während das Kampfgericht eifrig an
der Ausarbeitung der Rangliste beschäftigt
war, erfolgte das gemeinsame Mittagessen in
der Festhütte und nach dessen Beendigung
begann der Festzug durch die Ortschaft. Ge-

gen 4 Uhr war der Zug wieder auf dem
Festplatze angelangt und angesichts des immer
trüber dreinschauenden Himmels wurden die
Vorbereitungen zur Preisverteilung möglichst
beschleunigt. Vorher sollte noch ein kleines
geschäftliches Traktandum erledigt werden,
und indem die Turnerschar sozusagen als
Landsgemeinde handeln sollte, so forderte
Turnvater Egg dieselbe auch auf, die Ver-
handlungen gleich einer Landsgemeinde mit
einem allgemeinen Cantus zu eröffnen. Nach
der Beendigung des Gesanges richtete der Vor-
genannte eine patriotische Ansprache an die
Turnerschaft. Auch gedachte der Sprechende
des freundlichen Wettermachers über den
Wolken, der zum Gelingen des Festes das
meiste beigetragen und dem er, wär es ein
Sterblicher, den ersten Lorbeer zuerkennen
würde. Herr Schenk erstattete Bericht über
den heutigen Stand des Zürcher Kantonalturn-
Verbandes. Im Berichtsjahre ist er von 72
auf 80 Sektionen mit rund 3000 Mitgliedern
angewachsen. Der heutigen Turnergemeinde
haben sich 2 Vereine zur Aufnahme angemeldet
und werden vom Vorstande nach vorschrifts-
mässigem Statuten- und Rechnungsbefunde em-
pfohlen, Brütisellen und Hombrechtikon, mit
je 16 resp. 12 Aktiven und 24 resp. 40 Passiv-
mitgliedern. Einstimmig entspricht die Ge-
meinde dem Aufnahmsgesuche. Damit waren
die Verhandlungen erledigt.

Herr Sek.-Lehrer Spühler dankte namens
der auswärtigen Turner für die freundliche
Aufnahme in Thalweil und liess den Festort
hochleben, dem die Turnerschalt begeistert zu-
stimmte. Ich wollte gerne, auch wir Fest-
berichterstatter hätten Ursache gehabt, in das
Lob einzustimmen.

Mittlerweile aber machte St. Peter trotz
aller ihm gewidmeten Schmeicheleien ein immer
griesgrämiger werdendes Gesicht, so dass es

die höchste Zeit schien, mit der Preisverteilung
zu beginnen. Der Lorbeer wurde geholt
und jede der zahlreichen Ehrendamen erhielt
einen Kranz, um ein siegreiches Turnerhaupt
damit zu schmücken und als Gegengabe mit
einem Kusse in Ehren beglückt zu werden.
Zu einer mündlichen Begründung des Kampf-
richterurteils war keine Zeit mehr, oder schien
auch gar nicht beabsichtigt zu sein, da mit-
geteilt wurde, die ausführliche Begründung
werde den Teilnehmern in einigen Wochen
schwarz auf weiss geschickt werden. Nur die
tröstliche Mitteilung liess das Kampfgericht

verlauten, dass es mit den Leistungen im Ge-
samten sehr zufrieden sei. Programmgemäss
sollte nun mit der Verteilung der Preise be-

gönnen werden, in diesem Augenblicke stürzte
jedoch ein solch unprogrammmässiger Regen-
guss herab, dass die vieltausendköpfige Fest-
Versammlung im Nu nach allen Richtungen
auseinanderstob und den schützenden Räumen
zueilte. Nachdem das Chaos in der riesigen
Festhütte ein wenig geordnet war, musste dort
mit der Preisverteilung begonnen werden, da
noch keine Aussicht auf baldiges Einsehen des
Himmels bestand. Das Resultat der Preisver-
teilung ist folgendes:

Sekfionsfurrtert
(Im Rang alphabetisch geordnet)

o) Lor&eerÄrrä^e :

Altstetten, Aussersihl, Fluntern, Horgen
Hottingen, Küssnacht (Bürger), Küssnacht (Se-
minar), Meilen, Mettmenstetten, Neftenbach,
Neumünster, Oberwinterthur, Obfelden, Oerli-
kon, Ottenbach, Richtersweil, Rüschlikon, Riiti,
Schaffhausen, Schlieren, Seebach, Stäfa, Thal-
weil, Töss, Unterstrass, Uster, Veltheim, Wä-
densweil, Wiedikon, Winterthur (Stadt), Wip-
kingen, Wülflingen, Zürich (alte Sektion), Zürich
(Deutsche Turnerschaft), Zürich (Industrie-
quartier), Zürich (Universität).

5) Kichew^räH^e :

Adlisweil, Affoltern a. A., Affoltern b. Z.,
Birmensdorf, Brivttisellen, Dübendorf, Enge,
Hombrechtikon, Höngg, Kilchberg, Langnau,
Oberstrass, Oberstrass (neue Sektion), Seen,
Tössfeld-Schönthal, Uetikon, Winterthur (deut-
scher Turnverein), Winterthur (Technikum),
Zürich (Bürger), Zürich (Kaufm. Turnsektion).

c) Z)ip7o?we:

Albisrieden, Pfäffikon, Rykon, Wiesen-
dangen.

Kunstturnen

1. Rang: Germann Albert, Wiedikon.
2. Rang : Brunner Hermann, Winterthur (Stadt) ;

Häslin Karl, Winterthur (Stadt); Schelling
Ernst, Zürich (a. Sekt.); Schmid Eduard, Basel
(Bürger); WerndleHch., Zürich (a.Sekt.); Zarn
Adolf, Aussersihl. 3. Rang: Eberhardt Karl,
Töss ; Hug Hans, Meilen ; Käser Louis, Schaff-
hausen; Lenhard Julius, Zürich (a. Sektion).
4. Rang : Groschupf Ludwig, Basel (Bürger) ^

Haug Karl, Schaffhausen. 5. Rang: Benz
Hans, Oerlikon ; Bieder Ernst, Basel (Bürger) ;

Bühler Paul, Zürich (a. Sekt.) ; Hug Karl,
Neumünster ; Mülly Karl, Neumünster. 6. Rang:
Hagen Wilhelm, Aussersihl ; Schilling Karl,
Wädensweil. 7. Rang: Bregg Hans, Ausser-
sihl ; Buchli Jakob, Zürich (Universität) ; Kuhn
Hch., Seebach; Schönenberg Adolf, Zürich,
(a. Sektion) ; Stingelin Fritz, Zürich (a. Sekt.),
Zuppinger Jean, Oberwinterthur. 8. Rang:
Fischer Julius, Neumünster ; Frehner Jean,
Basel (Bürger) ; Lindenmaier Joseph, Meilen.

Nafionalfurnert
jFichewÄrrä^e :

1. Rang: Spinner Alfred, Adlisweil. 2. Rang :

Häusermann Gustav, Ottenbach. 3. Rang:
Werndli Hch., Zürich (a. Sektion). 4. Rang:
Desclouds, Winterthur (Stadt) ; Gut Albert,
Zürich (a. Sektion). 5. Rang: Hegetschweiler
Emil, Rüti ; Hasler Ernst, Basel. 6. Rang :

Bachmann Fritz, Winterthur (Stadt) ; Wild
Jakob, Zürich (a. Sektion). 7. Rang: Gruber
Eugen, Zürich (a. Sektion). 8. Rang: Frei
August, Winterthur (Stadt) ; Hürlimann Ernst,
Wädensweil. 9. Rang: Surber Albert, Albis-
rieden. 10. Rang: Glanzmann Joh., Oberstrass;
Häusermann Jakob, Ottenbach. 11. Rang:
Benninger Hch., Winterthur (Stadt). 12. Rang:
Attinger Karl, Seebach; Pletscher Gustav,
Neumünster.

Spezialturnen
Fec7î7eu.'

1. Schwyzer Julius, Zürich (Universität).
2. Sulzer Georg, Zürich (Universität).

-Hochsprang:
1. Amgwerd Eduard, Schaff hausen. 2. Käser,

Schaffhausen. 3. Blumer Alfred, Winterthur
(Technikum). 4. Frehner, Basel. 5. Kramer,
Hottingen.

Weifspnmp:
1. Blumer Alfred, Winterthur (Technikum).

2. Haab Ernst, Horgen. 3. Jenny Hans, Win-
terthur (Technikum). 4. Käser, Schaffhausen.
5. Ringger, Seebach.

1. Motschmann, Zürich (a. Sekt.). 2. Widmer
Ernst, Aussersihl. 3- Muntwyler, Basel. 4. Kaiser
Paul, Küssnacht (Bürger).

Kfeitera :

1. Honegger Arnold, Wald. 2. Ott, Emil,
Oerlikon. 3. V. von Eduard, Winterthur (Stadt).
4a. Keller Emil, Oberwinterthur. 4b. Rütschi
Hermann, Uster. 5. Roth Otto, Aussersihl.

Gewer/en :

1. Bader Hermann, Zürich (a. Sektion).
2. Fleischhauer, Schaffhausen (Stadt). 3. Fenner
Fritz, Fluntern. 4. Maag Karl, Zürich (alte
Sektion).

£c7woi»me;« :

1. Aeschmann, Richtersweil. 2. Waldburger,
Neumünster. 3. Schelling Rud., Schaffhausen.
4. Stadler Karl, Wiedikon. 5. Schenk Paul,
Schaffhausen. 6. Schranz Otto, Wiedikon.

2. Dwsi Ltartsrn.
3. Dwei Ltartassistentsn.
4. Drsi Dislrioktsr.
5. Drei Xoifnokmor.
6. Vier Daknrioktsr.

s 10.

Dis Aemter ira Dsnngsriokt àôrlon ootsr
ksinen Dmst'ânàsn von Dsrsonsn lissât wer-
àsn, àis ksi irgsnà sinsr àsr Xonkorrsnzen,
là wsloks àas Dsnngsriokt aolgsstollt ist,
aktiv kstsiligt sioà.

§ 11.

Dis .Kossjzröobs àsr Nitglisàsr àss Lokisàs-
gsrisktss sioà onanlsoktkar.

s 12.

In allso Dragso wsloks äsn Ktait kstrstkso,
kat àsr Ltartsr trois Danà^ Xaokàsm sr lis
Ltartsoàso gslragt: „Nsins Dorrsn, sioà Lis
lsrtig? ", gisbt sr im Dalle àsr Dorsitsokalt
àsrsslksn, das Dsioksn zom Ltart àorok sinsn
Lokoss. Vorsagt àsr Lokoss, so ist àsr Ltart
ungültig. Dalsoksr Ltart muss àorok àVioàsr-
kolong àss Lokossss angezeigt woràsn.

§ 13.

Dis Dsonon koilsn aol àsr Daim statt onà

wirà links ksrom gslaolsn.

8 là.
Xismanà àarl mit àsm Dosss oàsr siosm

Dell àsssslbsn vor àsm Lokoss àis Ltartlinis
öksrsokrsitsn. IVsr vor àsm Lokoss àis Ltart-
liois öksrsokrsitst, Kaon, wie lolgt, zorüokgs-^
stellt wsràsn:

Dsi 100 m om l/z ra-

^ 800 m „ à m.

„ 1600 m „ 8m.
Dsim zwsitso Nais àà st Vsràoxxslung,

ksim àrittsn àssokloss statt.

8 15.

Dis von àsn Dsitnskmsrn gsnommsnsn Dsi-
ten sioà onanlsoktkar, ksi Dsitontsrsokisà ist
àis mittlsrs Dsit zo oekmsn.

8 16.

àsàsr Dsworksr moss vollst'ânàigs Xloiàoog,
mioàsstsos voo àso Lokoltsrn kis 20 àso Xnissn
tragen, anàsrnlalls wirà àsrsslks vom Ltart
zorookgswisssn.

8 17.

Dis Ltartoommsro sioà sioktkar zo tragen.
Dis nisàrigsts Ltartoommsr kat ststs àis

loosossits àsr Dali n.

8 18-

vis Disktsr sioà kslugt, Xonkorrsntsn ws-
gon vsrsokolàstsr Dskinàsrong sioss Dswsrksrs
voo àsr Drsiskvworkong aoszosoklissssn.

8 19-

Das Nitlaotsn voo Xiskt-Xonkorrentsn oàsr
àas Lokrittmaoksn ist vsrkotso.

8 20.

Drotssts sioà oomittslkar naok àsr Don-
korronz, aot àis sis siok ksziskon ooà wenn
àas Drogramm nook aos msàsrso Xommsrn
bsstskt, vorDsginn àsr oaokstsn k vim Lokisàs-
gsriskt sokriltliok aozokringsn. Dinsjzrüoks
gegen àis Xolassoog sioss Dewerbers sioà 00-
bsàingt vor kstr. Donkorrenz anzubringen,
anàsrnlalls àôrlon àissslkso niokt ksrôoksiok-
tigt wsràsn.

§21.
Dots oàsr lör ungültig erklärte Dsnnsn

sioà nook siomal abzokaltsn.

8 22.

Dsi siosm Dsnnsn ist àsrj soigs Lisgsr, àsr
zuerst mit ssiosr Drost àas Dislkanà korükrt.
Das Xielbanà ist ao lsstso Dlostso anzubringen.

§ 23.

Dsim Daozisksn àûrlso oor Ltislsl mit glat-
tso Loklso ksnötzt wsràsn, ^Ibsätzs sioà gs-
stattet. Vor srlolgtsm Ltart àôrlso àis lvon-
korrsotso xvsol:« DrlaoZoog sioss lsstsro Ltaoà-
orts Icsios Vsrtisloogso io àso Dràkoàso ma-
okso. Das Dao muss okos Xootso ooà Daoà-
grills ssio, io àsr Nitts kat sisk àas Ltart-
2sisliso i?o kslloàso. Der Ltart srlolgt aol
àas Xommaoào „los" io àsm àgsoklisl:, io
v«-s1sksm sisk àas Nsrkxsiskso öksr àsm am
Doàso kWöiokostso Ltartxooà kstioàst. Vor
erlolgtsm Ltart moss àas Dao io ssiosr gao-
îioo D'âoge sàlatk ssio. Disjsoigs Dartsi ist
Lisgsr, àis ksi àrsi Vsrsoskso ^xvsimal àas
Nsàsiskso aol Ikrsr Lsits öksr àis (llrsos-
liois ?iskt.

8 24.
Dsim Dosskall-1Vsitstossso àarl voo kslis-

kigsr Ltslls àsr Ltartliois akgsstossso vvsràoo.
Ltösss ootsr 30 m wsr<lso oiskt gsv'srtst. Ds
mössso mioàsstsos 3 Vsrsosks gestattet v-sràso.

8 25.

Dsim olksoso Vslolakrso kaoo jsàsrmano
startso. Dis Distao^ betragt 2000 m à. k.
5 Dooàso.

8 26.^
Dsim (llokvslolakrso sioà oor Dlukmitglis-

àsr Zulässig. Dis Distanz beträgt 1200 m à. k.
3 Dooàso.

Zotiwki^kàke k^ooika» /ì88oàtion.
Dstztso Nootag laoà im Hotel Daor ao las

io zlàiek àis Vsrsammloog àsr 3 Dlokvor-

stâoàs ^örioks zor Drsatzvakl àss Vies-Dräsi-
àsotso àsr 8. D. statt.

Vovvsssnà v-arso àis llerreo.- Lutsr, Nsoàs
ooà àksoz vom D. D. D. ; Lisgmooà, Dxstsio.
IVeiss ooà Dsekvr vom D. (l. ; Dottoo, Dott-
Isr. Dsviostsio ooà Lksrrmao vom V. V. D.

Xask Drölkoong àsr Litzong àorok àso
Vktuar, llsrro V. Lokosiàsr, (Dsrr Doll ist
v/egsn Nilitâràisnst ab^vossnà) vorà zor IVakl
gesekrittso. Vorgsseklagso ^vsràso vom V. V. D.

Dottou, ooà vom D. 0. Doàsrli.
Dr. Lisgmooà kstoot zoo'âskst àis IViebtig-

ksit àsr lVakl. Dis ^.ssosiatioo moss oask
iooso ooà aossso vsrtrstso ssio, om allso l^o-
loràsroogso, àis an sis gsstsllt vveràeo, gsrsekt
zo v-sràso ooà lr'âgt sisk àsr Deàsnàs. ok àiss
möglisk sei ksi siosm sokrrsizsrisokso Vsrkaoà
àorsk sioso Vorstaoà, zosammsogssstzt zor
Dällts aos Voslânàsrn; sr glaokt àisss Drags
mit Xsio ksaotv/ortsn zo mössso, ioàsm sr
auslökrt, àass sio Nitglisà àsr L. D. V., àas
oiskt Lekevoîzsr ist, kaom glsiok starkss Io-
tsrssss kakso ^vsràs, àso Lxort io siosm lrsm-
àso Daoàs so zo loràsro, wie àiss sio Lekvvsi-
zsr tkoo ^vuràs, àsr aosgezsiekost mit allso
sxortl. Vsrk'âltoissso vsrtraot ooà gs^viss ssios
gaozs Xralt àarao sstzso v-llràs, àso sekvvsizsr.
Dosskallsport zo kskso. Dr. Lisgmooà smpllsklt
oamsos àss D. (l. Dro. Doàsrli zur IVakl.

Dr. Lotsr vom Drasskop^sr-dlok sskl'âgt
Dro. Dottoo vom X. V. (l. vor, ioàsm sr aolökrt,
àass Dsrr Dottoo ssiosr Nsiooog oask sksoso
got mit àso ssk-ìvsizsrisskso Lxortsvsrk'âltoissso
vsrtraot ssi, nàs Dr. Doàsrli, àa sr sskoo
laogs io àsr Lekvvsiz sisk aolkalts. Io àsr
àaraoikolgsoàso ^.kstimmuog evirà Dr. Ilotton
mit 6 : 3 Ltimmso, v.nàeks aol Dro. Doàsrli
llslso, gsv^äklt. Dsr osos Vizs-Drâsiàsot vsr-
àaokt àis ikm gsxvoràsos Dkrs, ooà vàrà àas
ikm gsssksokts Dotraoso oask ksstso Xr'âktso
zu rssktlertigso suskso. Disraol soklissst Dsrr
Lokosiàsr àis Litzoog ootsr Vsràaokoog àss
Drsoksioslls àsr Vorstaoàs.

IVir vollso kisr oiskt vsrs'âomso, Dsrro
Dottoo, trotz oossrsrXisàsrlags, zo ssiosr IVakl
zo ksglöskvolosokso, ooà iko oossrsr vollso
Nit^virkoog io allso Dingso ooà oossrss voll-
stso Vsrtraosos zo vsrsioksro. 4/. I^zstein.

^ui-nen.
vie Lswitiei-Iiaìasìropke auf der kadialirbakn

in Lkarlottenburg.
(OriAillàldsrielit für à „Làvàer Lxortdlait".

Dsrlio, àso 24. àoli.
Dios sotsstzlieks Datastroxks srsigosts sisk

lstztso Loootag aol àsr Ilaàlakrkako Lkar-
lottsokorg. 2 Nsosskso v-oràeo vom Dlitz
gstötst ooà 40 verletzt. Voo siosm ^tugso-
zsogso kakso evir àarôksr lolgsoàs Nittsilooggo
srkaltso:

Dsr Draoàsokorgisoks Daovsrkaoà àss Lokol-
torovsrsios kislt gsstsro io Lkarlottsokorg sio
Dsst ak, zo àsm zaklrsisks Däste srsokisoso
v'arsu. Das Dorosrlsst vmràs aol àsm Dsrro
Dravklo^v gskörigso Dlatz, àsr soost als Daà-
lakrkako vervsoàet evirà, vsraostaltst ooà
trotz àss ungünstigen IVsttsrs xrogrammm'âssig
akgskaltso. ^ol àsm Dsstxlatz kattsn sisk
seit Dsgino àss Dsstss, àas om 4 Dkr seinen
àlang oakm, stvva 800 Dsrsooso versammelt,
ooà oogslakr eksnsovisls lrsmàs Dosskaosr
kattsn aosssrkalk àsr Dmz'âomoog Volstslloog
gsoommso. Dm kalk 6 Dkr zookts àsr Dlitz-
strakl aol àsn von sinsr lröklisksn Nsogs sr-
lölltsn Dlatz oisàsr, onà im Xo sank sins Dn-
zakl von Dsotso kstäokt zo Doàsn. Dis Nit-
glisàsr àsr Nosikkaxslls kslon, ikrs Instro-
msots sinken lasssoà, zor Dràs, vo sis sisk
io konvolsivisskso Doskuogso wälzten, àammsrn
onà Ltöknsn srlüllts àis Dolt, ss sntstanà sin
wilàss Dorsksioanàsr. ào siosm Dlaggsomast
lagsn sin Dsrr onà sins Dams, nor sekwasks
Dsksnszsiskso gsksoà. Ds sioà àas àis oksn
orwäkotso ksiàso D^lsr.

Dsr Dlitz sskiso wis sine Dsusrgarks aos
àsm Doàsn zo sxrissssn, sr tral zoo'âskst àso
aosssrstsn Daknsnmast, s^altsts àsnsslksn an
àsr Lxitzs ooà glitt an sinsm Drakt, àsr vom
Vast ksrakking, ksrontsr. àstzt tsilts sr sisk.
Dio ^Irm warl àis unvsrsksliekts Dznisrzkalska
ooà àso Lokosiàsr Dangs zo Doàsn. Dsr aoàsrs
àm àss Dlitzss soklog in àis Nosikkaxslls
sio. Dsr Dsrr onà àis Dams, àis, wis ksrsits
srwäknt, last lsklos an àsm Dlaggsomast lagsn,
woràsn àirskt oask àsm Dkarlottsnkorgsr
Draoksnkaoss ökorlökrt. ^.ol àsm Dransxort
inàssssn vsrstarkso sis. Dis ökrigsn Vsrlstztsn
woràsn, soweit sis oiskt im Ltaoàs warsn,
àsn IVvg zo Doss zoröokzolsgso, in IVagsn
oàsr aol Dragkakrsn oask àsr Dnlallstatioo
gssokallt. ^.ol àsr Dnlallstatioo woràsn im
ganzsn 22 Dsrsooso vsrkooàso, àis ökrigsn
vsrlissssn àis Ltation, okns àis.ärztlioks Ds-
kanàlong akgswartst zo kakso. Von àsn aol
àsr Ltation Vsrkonàônsn sioà ksi 16 Dsrsooso
àis Vsrlstzongsn ksàsnklisksr Xator. Dis
Nsistsn àsr Vsrlstztsn sioà àsr ^.nsiskt, àass
àis Xatastroxks àaàorsk ksrvorgsrolsn woràs,

'àass àsr Drakt an àsr Dlaggsnstangs oiskt
akgsssknittsn war, sonàsrn in onmittslkarsr
Vsrkinàong mit àsm àso Dsstjzlatz sinzäumoo-
àsn Draktgittsr stanà. Dis ^akl àsr Vsr-
lstztso ist olksnkar visl grösser, als sis sisk
kis ^'stzt konstatieren liess. D. D.

Va8 üüi-ckkl Kantonalturn^i in Ikalweil.
(OriAinàlbeiiâf für àss Lckvki^sriseüe Lxorfblâ.)
^tm Loontag onà Nontag, àso 23. ooà 24.

àoli, lanà in Dkalwsil àas àissj'âkrigs Xantonal-

tornlsst statt. Dössoaskt —- Dkalwsil: àsr
lstztj'âkrigs Dsstort ist àsm ksorigsn oiskt
sskr sntlsgsn, àsn Dornsrn seksints zo gslallen
am Lss. Voek àis äusserst rsgs Dsilnakms
ssksint àisss Vnimkms zo ksstätigso, àenn
nook ksin kaotooalss Dorolsst katts oask Vsr-
sisksrongsn Dingswsiktsr sinsn solek starken
Dssook aolzowsissn, aïs àas àissj'âkrigs. 60
konkorrisrsnàs onà 4 oàsr 5 Dastvsrsins mit
zosammso stwa 3000 Dornsrn strsiten im sàlsm
Damals om àis Daims. Dnà zwar sstzt os
sinsn ksissso Damxl ak, àson nosk ssltsn oàsr
ois woràsn wsàsr im Dinzsl- nosk Droxxsn-
wsttkamjzl so vollkommene, ksrvorragsnàs
Dsistongso gskotsn. Ds ist mit Drsoàso zo
kegrössso, wenn àsr Dorkssr im Drsiss stsigt
ooà oiskt wis Drünzsog zu billigem Drsiss
akgsgsksn wirà. Dr ist sin Dsiskso àss Lisgss,
àss llokmss, onà soll aook rokmvoll srworksn
wsràsn.

Dis Dornsr sioà kskanotliok Drökaolstsksr
onà so ksgano aosk am Loontag lrok om 6 Dkr
sskon àas Lsktionstornso, aïs Ikr Deriskt-
srstattsr nosk io àsn Dsàsrn lag. Daom àass

sr zor Dsksrgaks àsr von Düssnaskt kommen-
àsn Dantonallakns rsskt kam. à Ltslls àss
srkranktso Dro. Xationalrat^kegg öksrkraskts
Dsmsinàsxr'âsiàsnt Dnsll àis Dakos mit sinsr
kurzen àsxrasks. Dornvatsr Dgg von Dkal-
wsil nakm sis namens àsr àortigsn Lsktion
sntgsgso ooà vsrsxrask, sis in skrsovolls Dot
zo oskmsn. Dann woràs wioàsr mit àsn
Dskongsn lortgslakrsn kis zom otkzisllso Nit-
tagskaokstt io àsr Dsstkötts. àeu àsmsslksn
sotkot Dsrr Dsgisrongsrat Xägsli àso Dross
àsr Degierong ûoà toastisrts soklisssliek aol
àas Vatsrlanà, als àssssn Dokonlt sr àis kr'âl-
tigsn, gewanàtsn Dornsr oanots. Dr. Ltösssl
sagte àassslks vor stliskso Dagso im ^.lkis-
gotli zo àso Lekötzsn. Isk glaoks, ksiàs
kättso Dsekt, wsnn sis Dornsr onà Lskötzso
zosammso genannt kättsn. In Ltooàsn àsr
Dslakr wirà sowokl àsr krältigs Vrm àss
Dornsrs wis àas gsökts ^.ogs àss Lskötzso
sisk àsm Vatsrlaoàs wiàmsn. Dsrr Dslzsr
von Dozsrn üborkraskts als Drâsiàsnt àss eià-
gsoossissksn Dorovsrsios àsn Dross àssselkso
ooà kraekts ssio Dosk àsm Dsstorts onà àsr
lsstgsksnàsn Lsktion.

Dsr Xaskmittag lookts Daussnàs nask àsm
sskLn gslsgsoso Dsst^latzs oksrkalb àss Drtss,
so àass ss àso wsitsro Dskongsn an Dosekaosrn
oiskt maogslts, àis aosk mit àsm Dsilall
lör gslongsns Droàoktionso oiskt goiztso.
Xamsntlisk àis imposants Dssamtökong, an
àsr gogso 2500 Dornsr tsiloakmsn, lanà all-
gsmsins Vnsrksonong. Dsr lolgsoàs Vbsnà
war àsm Vsrgoügso gswiàmst.

Vol klontag woràs lrökzsitig wisàsr mit
àsn Vrbsitsn ksgooneo, àis gegso Nittag mit
sinsr noskmaligso Dssammtökoog, àis glsiok-
lalls wioàsr xräsktig vsrlisl, ikrsn ^.ksokloss
lanàso. IVakrsnà àas Xamxlgsriskt silrig an
àsr Vusarksitorig àsr Danglists kssokältigt
war, orlolgts àas gsmsiosams Nittagssssn in
àsr Dsstkötts ooà oask àssssn Dsenàigong
ksgano àsr Dsstzog àorok àis Drtsokalt. Ds-
gsn 4 Dkr war àsr Dog wisàsr aol àsm
Dsstjàatzs angelangt onà angssiokts àss immsr
trüksr àrsinsskaosnàûo Dimmsls woràsn àis
Vorbereitungen zor Droisvsrtsilong mögliskst
ksssklsonigt. Vorker sollte nook sin klsinss
gssskältliokss Draktanàom srlsàigt wsràsn,
onà inàsm àis Dornsrsskar sozusagen aïs
Danàsgsmsioàs kanàsln sollts, so loràsrts
Dornvatsr Dgg àissslks aosk aol, àis Vsr-
kanàlongsn glsiok sinsr Danàsgsmsioàs mit
sinsm allgemeinen Daotus zo srölknso. Xaok
àsr Dssoàigong àss Dssangss rioktsts àsr Vor-
gsnannts sins xatriotisoks àsxraoks an àis
Durnsrsokalt. àok gsàaokts àsr Lprsoksnàs
àss lrsonàliokso IVsttsrmaoksrs öksr àso
IVolksn, àsr zom Dslingso àss Dsstss àas
msists beigetragen ooà àsm sr, wär os sio
Ltsrklioksr, àsn srstsn Dorksor zosrksnnsn
wôràs. Dsrr Lokonk srstattsts Dsriokt öksr
àsn kootigsn Ltanà àss Dàoksr Dantonaltorn-
vsrkanàss. Im Dsrioktsj'akrs ist sr von 72
aol 80 Lsktionso mit ronà 3000 Nitglioàsrn
angswaokssn. Dsr ksotigsn Dornsrgsmsinàs
kabsn sisk 2 Vsrsins zor Xolnakms angsmslàst
onà wsràso vom Vorstaoàs naok vorsokrilts-
mässigsm Ltatotso- onà Dsoknoogskolonàs sm-
xloklsn, Drötissllsn onà Domkrsoktikon, mit
jv 16 rssx. 12 àtivsn onà 24 rssx. 40 Dassiv-
mitglisàsrn. Dinstimmig sntsxriokt àis Ds-
msinàs àsm ^olnakmsgssooks. Damit warsn
àis Vsrkanàlongsn srlsàigt.

Dsrr Lsk.-Dskrsr Lxöklsr àankto oamsos
àsr auswärtigen Dornsr là àis lrsonàlioks
^.olnakms in Dkalwsil onà lisss àsn Dsstort
kooklsksn, àsm àis Dornsrsokart ksgsistsrt zo-
stimmts. lok wollts gsrns, aook wir Dsst-
ksrioktsrstattsr kättsn Drsaoks gskakt, in àas
Dok einzustimmen.

Nittlsrwsils aksr maokts Lt. Dstsr trotz
allsr ikm gswiàmstso Lokmsivkslsisn sio immsr
grissgrämigsr wsràsnàss Dssiokt, so àass ss
àis köoksts Dsit sskiso, mit àsr Drsisvsrtsilong
zo ksginnsn. Dor Dorkssr woràs gskolt
onà joàs àsr zaklrsioksn Dkrsnàamso srkislt
sinsn Dranz, om sin sisgrsiokss Dornsrkaoxt
àamit zo sokmöokso ooà aïs Dsgsngaks mit
siosm Dosss in Dkrsn ksglöokt zo wsràsn.
Do sinsr mûnàliokon Dsgrônàong àss Damzzl-
rioktsrortsils war ksins Dsit mskr, oàsr sskiso
aook gar niokt ksaksisktigt zo ssin, àa mit-
gstsilt woràs, àis aoslökrlioks Dsgrônàong
wsràs àsn Dsilnskmsrn in sinigsn IVoslisn
sokwarz aol wsiss gssokiokt wsràsn. Xor àis
tröstlisks Nittsilong lisss àas Damplgsriokt

vsrlaotsn, àass os mit àsn Dsistongso im Ds-
samtso sskr zolrisàso ssi. Drogrammgsmäss
sollts non mit àsr Verteilung àsr Drsiss k s-

gonnsn wsràsn, in àissom Vogsnklisks stàzts
jsàook sin solsk onzzrogrammmässigsr Dsgsn-
goss ksrab, àass àis visltaossnàkôxkgs Dsst-
Versammlung im Xo naok allso Dioktongsn
aossioanàsrstok onà àso sokôtzsoàsn Däomsn
zosilts. Xaokàem àas blkaos in àsr rissigsn
Dsstkötts sin wsnig gsorànst war, musste àort
mit àsr Drsisvsrtsilong ksgonnso wsràso, àa
nosk ksins àssiokt aol kalàigss Dinssksn àss
Dimmsls ksstanà. Das Dssoltat àsr Drsisvsr-
tsilong ist lolgsnàss:

Zsktionsturnsn
(Im Dang alj,kakstisok gsorànst)

^.ltststtsn, àsssrsikl, Dlontsrn, Dorgsn
Dottingsn, Xllssnaokt (Dörgsr), Ivössnaokt (Ls-
minar), Nsilsn, Nsttmsnststtsn, Xsltsokask,
Xsumünstsr, Dksrwintsrtkur, Dklslàsn, Dsrli-
Kon, Dttsnkaok, Disktsrswsil, Dössklikon, Döti,
Lskaikkaossn, Lokliorsn, Lsskaok, Ltäla, Dkal-
wsil, Döss, Dntsrstrass, Dstsr, Veltksim, IVä-
àsnswsil, IVisàikon, IVintsrtkor (Ltaàt), IVip-
kingsn, IVöliliiigsn, Döriok (alts Lsktion), Döriok
(Dsotsoks Durnsrsokalt), Döriok (Inàostris-
(joartisr), Döriok (Dnivorsität).

Vàliswsil, Vöbltorii a. .K., Vöbltsrn k. D.,
Dirmsnsàorl, Dröttissllsn, Dôksnàorl, Dogs,
Domkrsoktikon, Döogg, Dilokksrg, Dangnao,
Dksrstrass, Dksrstrass (osos Lsktion), Lsso,
Dôsslslà-Lokôntkal, Dstikon, V^intsrtkor (àsot-
soksr Dornvsrsin). IVintsrtkur (Dsokuikom),
Döriok (Dörgsr), Döriok (Xaolm. Dornssktion).

r) Dip/oms.'
^.lkisrisàsn, Dl'âlkkoo, Itvkon, IVissso-

àangsn.

Dunstiurnsn

1. Dang: Dsrmann Vlbort, tVisàikon.
2. Dang: Dronnsr Dsrmann, IVintsrtkor (Ltaàt)
Däslin Xai'l, IVintsrtkor (Ltaàt); Lokslling
Drost, Dàiok (a. Lskt.); Lokmià Dàoarà, Dassl
(Dàgsr); ^Vsrnàls Dok., Dàiok (a.Lskt.) ; Darn
Vàoll, àsssrsikl. 3. Dang: Dksrkaràt Darl,
Doss; Dog Dans, Nsilso; Xässr Douis, Lokaik-
kaussn; Dsnkarà àolios, Dàiok (a. Lsktion).
4. Dang: Drosokopl Doàwig, Dassl (Dàgsr) ;

Daog Darl, Lokatlkaossn. 5. Dang: Dsnz
Dans, Dsrlikon; Disàsr Drnst, Dassl (Dörgsr) ;

Düklsr Daol, ^làiok (a. Lskt.); Dug líarl,
Xsomönstsr; Klöll^Darl, Xsomönstsr. 6. Dang-.
Dagen IVilkslm, ^kosssrsikl; Lokilling Darl,
îâàsnswsil. 7. Dang: Drsgg Dans, àsssr-
sikl; Dookli àakok, ^üriok (Doivsrsität) ; Dokn
Dok., Lsskaok; Lokönsnksrg Vàall, Xöriok,
(a. Lsktion) ; Ltingslin llritz, Mriok (a. Lskt.),
^oxxingsr ,Isan, Oksrwintsrtkur. 8. Dang:
Disoksr .1olios, Xsomönstsr; Dreknsr .loan,
Dassl (Dàgsr); Dioàsnmaior àossxk, Nsilsn.

Xstionolturnsn
AiâôTààZ's.-

1. Dang: Lxinnsr Vllroà, .Kàliswsil. 2. Dang :

Däossrmano Dostav, Ottsnkaok. 3. Dang:
IVsrnàli Dok., ^öriok (a. Lsktion). 4. Daog:
Dssolooàs, IVintsrtkor (Ltaàt) ; Dot Xlbsrt,
Mriok (a. Lsktion). 5. Daog: Dsgstsokwsilsr
Dmil, Döti; Daslsr Drnst, Dassl. 6. Dang:
Daokmann Dritz, IVintsrtkor (Ltaàt) ; lVilà
.Iakok, Dàiok (a. Lsktion). 7. Daog: Droksr
Dogsn, Airisk (a. Lsktion). 8. Dang: Drsi
August, IVintsrtlior (Ltaàt) ; Dàlimann Drnst,
IVâàsnswsil. 9. Dang: Lorkor Vlbort, Xlbis-
risàsn. 10. Dang: Dlaozmann àok., Dksrstrass;
Däusormann àakok, Dttsnkaok. 11. Dang:
Dsnningsr Dok., IVintsrtkor (Ltaàt). 12. Daog:
Vttingsr Xarl, Lsskaok; Dlstsoksr Dostav,
Xsomönstsr.

Zpsziolturnsn
Dsâso:

1. Lokw^zsr àolios, Döriok (Doivsrsität).
2. Lolzsr Dsorg, Düriok (Doivsrsität).

1. Xmgwsrà Dàoarà, Lokatlkaossn. 2. Dässr,
Lokatlkaossn. 3. Dlomsr Vllrsà, IVintortkor
(Dsoknikom). 4. Drsknsr, Dassl. 5. Xramsr,
Dottingsn.

lVsiès^rîNfA.-

1. Dlomsr.Kllrsà, lVintsrtkor (Dsoknikom).
2. Daak Drnst, Dorgsn. 3. àonuv Dans, IVin-
tsrtkor (Dsoknikom). 4. Dässr, Lokatlkaossn.
5. Dinggsr, Lsskaok.

1. Notsokmann, Dàiok (a. Lskt.). 2. IViàmsr
Drnst, àsssrsikl. 3- Nontw^lsr, Dassl. 4. Daissr
Daol, Dössnaokt (Dàgsr).

1. Donsggsr àornalà, IValà. 2. Dtt, Dmil,
Dsrlikon. 3- V. von Dàoarà, IVintsrtkor (Ltaàt).
4 a. Xsllsr Dmil, Dksrwintsrtkur. 4 k. Dötsoki
Dsrmann, Dstsr. 5. Dotk Dtto, àsssrsikl.

1. Daàsr Dsrmann, Dàiok (a. Lsktion).
2. Dlsisokkaosr, Lokatlkaossn (Ltaàt). 3. Dsoosr
Dritz, Dlootsrn. 4. Naag Darl, Dàiok (alts
Lsktion).

iLc/MimMso:
1. Vosokmann, Dioktsrswsil. 2. IValàborgsr.

Xsomönstsr. 3. Lokslling Doà., Lokatlkaossn.
4. Ltaàlsr Xarl, Vàsàilion. 5. Loksnk Daol,
Lokatlkaossn. 6. Lokranz Dtto, IVisàikvn.



TPettot/ :

1. Hürlimann Karl, Zurich (Universität/
2. Kaiser Paul, Küssnacht (Bürger). 3. Zup-
pinger Jean, Oberwinterthur. 4. Vonäsch Ad.,
Wipkingen. 5. Schneebeli Julius, Affoltern a. A.
6. Jenny Hans, Winterthur (Technikum).
7. Pletscher Ernst, Wipkingen.

Letzte Nachrichten.
— Lüttich. Tommaselli geschlagen. Matsch

G-rogna-Tommaselli. Erster Lauf. Grogna 1.
Tommaselli lag an der Spitze; im richtigen
Moment löste sich Grogna von dem Hinterrade
seines Gegners los und gewann mit Radlänge.
Zweiter Lauf. Grogna 1. Tommaselli ging
diesmal zuerst los, aber in der Langseite ging
Grogna an ihm vorüber und siegte.

— Paris-Auteuil. Die Meisterschaft von
Frankreich über 100 km. Taylor 1: 59:58>/s
1, Bouhours vier Runden zurück 2, Baugé fünf
Runden zurück 3, Bor sieben Runden zurück
4, Les na acht Runden zurück 5. Champion
fuhr in einem wahnwitzigen Tempo vom Start
los. Als er aber trotzdem beim zwanzigsten
Kilometer von Taylor geholt wurde, gab er
auf. Taylor fuhr geradezu wunderbar. Keiner
der Gegner wurde ihm auch nur für eine Mi-
nute gefährlich.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.

Weiss : W. Steinitz ; Schwarz : E. Lasker.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sbl-c3, Sg8-f6
3. f2-f4, d7-dö
4. d2-d3>), Sb8-c6
5. f4Xe5, SXe5
6. d3-d4, Se5-g6
7. e4xd5A S:d5
8. SxS, DXS

10.
11.
12.
13.
14.
15.

Sgl-f3, Lc8-g4
Lfl-e2, 0-0-0
c2-c3, Lf8-d6
O-Of), Th8-e8
h2-h3, Lg4-d7
Sf3-g5 Sg6-h4!
Sg5-f30

siehe Diagramm.

Stellung nach dem 15. Zuge von Weiss.

15. Sh4Xg2!
16. KXS, Lxh3f0
17. Kg2-f2«), f7-f6
18. Tfl-gl, g7-g5
19. Lxgö'), f6xL
20. TXg5, Dd5-e6
21. Ddl-d3, Ld6-f4
22. Tal-hl, LxT

23. SxL, De6-f6f
24. Le2-f3, Lh3-f5
25. SXh7, Df6-g6
26. Dd3-b5, c7-c6
2',. Db5-a5, Te8-e7
28. Thl-li5, Lf5-g4
29. Th5-g5, Dg6-c2f
30. Kf2-g3, LXL und

Weiss giebt die Partie auf.
1) Ein Zug, der die Entwicklung des Königsläufers sehr

beeinträchtigt, aber kaum durch einen bessern ersetzt werden
kann. Der Wiener Partie haftet eben immer eine gewisse
Schwäche an.

2) Auf e4-e5 dürfte Se4 folgen.
3) Angesichts der Stellung des Gegners ein Wagnis und

doch nicht wohl zu umgehen.
4) Steinitz hat wohl den folgenden Zug von Schwarz nicht

erwartet, sonst hätte er hier Lf3 vorgezogen.
5) Ausgezeichnet gespielt.
6) Wenn 17. KxL, so Dh&t 18. Kg2, Dg4f

19. Khl, Dh3f 20. Kgl, Dg3f
21. Khl, Te4!

und die Mattdrohung mit Th4 nebst Dh2 ist ohne grosse Ver-
luste von Weiss nicht zu parieren ; auf den noch möglichen
Zug Lcl-g5 geschieht am einfachsten Td8-e8 und Weiss steht
vor dem areizügigen Matt durch Db3t, Te4-g5t, DgStt.

7. Ein Gegenopfer, nm sein Spiel zu befreien, dasselbe
geht aber trotzdem an der ungünstigen Stellung zu Grunde.

Endspiele.
— Bei einer seinerzeit in Wien gespielten Partie ergab

sich folgende Ä/ilwsssielüiw# :

W. Kd5, Dh7, Bg5. — Schw. Ka8, De3.
Es geschah 1. De4, Dg5:f

2. Kc6 und Schwarz kann dem Matt nicht
entgehen. Aber auch auf andere Gegenzüge als 1

Dg5-j- gewinnt Weiss, wie leicht ersichtlich.
— In dem folgenden von Kling herstammenden

spiele gewinnt Schwarz mit und ohne den Anzug.
Stellung: Ke3, Sf4, Ba4, a6. — Schw. Kel, Tfl und

h2, Bh7.
1. a7, Tf4:
2. a8D, Ta4:
3. DxT, Th3-j-
4. K bei., Th4f

etc.

falls :

3. Dc8, Th3f
4. DxT, Ta3j-

etc.

Wenn ferner :

2. Kf4:, Th4f
3. K bei,, TXa4

und gewinnt.

Mitteilungen.
— Im zweiten diesjährigen internationalen Turnier zu

Davos gewann (in der ersten Klasse) Redaktor Sack
sämtliche Partien; den zweiten Preis (mit 9 Points von
11 P.) erhielt Dr. v.Rohden; den dritten Grumbach (8'/j).

— Der iojîrforaer /Sc/iacMongress hat am Montag,
10. Juli, mit der 30. und letzten Runde des Doppelrunden-
turniers, die noch manche Ueberraschung brachte (die Nie-
derlagen Janowskis und Tschigorins durch Steinitz und
Tinsley), seinen Abschluss gefunden. Der erste Preis dieses
Turniers 250 Pfd. Sterling (reichlich 5000 M.) fällt an
E. Lasker, der es auf 22^/^ Gewinnpartien brachte. Von
26 überhaupt gespielten Partien hat er nur eine verloren
(gegen Blackburne), bei sieben sich mit Remis begnügen
müssen, die übrigen gewonnen. Eine vortreffliche Leistung
Der zweite, dritte und vierte Preis 165, 100 und 80 Pfd.
Sterling gelangen zur Teilung an D. Janowski, G. Maroczy
und H. N. Pillsbury mit je 18 Gewinnpartien. Den fünf-
ten Preis, 65 Pfd. Sterling (1300 M.), trägt C. Schlechter
mit 17 Gewinnpartien davon und die übrigen vier Preise,
50, 40, 30 und 20 Pfd. Sterling (1000, 800, 600 und
400 M.) kommen der Reihe nach an J. H. Blackburne mit
151/2 Gewinnpartien, M. Tschigorin 15, J. Showalter 12(/j
und J. Mason 12 Gewinnpartien. Von den andern Teil-
nehmern des Turniers haben Cohn und Steinitz je 11 '/2>

Lee 91/2, Bird 7 nnd Tinsley 6 Gewinnpartien aufzuweisen.
— Einem geäusserten Wunsche entsprechend, geben

wir nachstehende 2 Preisprob/ewe ans einem frühern Prob-
lemturnier des Kongresses des deutschen Schachbundes
samt dem Urteil der Preisrichter wieder:

a) Dreizüger von J. Pospisil (1. Preis) : AV. Kel, Da4,
Tf4, Lg6, Sf8, Bf2, Schw. Kdo, Sd7, I16, Lg2, Bc5, d6, g7.
Vortreffliche Ausnutzung des Materials nnd Zierlichkeit des

Inhalts auf der einen Seite ; eine gewisse Grossartigkeit
der Anlage, bedingt durch lebhaftes Eingreifen des A^er-

teidigungsspieles, erhebliche Schwierigkeit und feine Mo-
tivierung des Anfangszuges auf der andern Seite gestalten
diese schöne Komposition so anziehend, als vollwertig.

b) Dreizüger von G. Chocholons (2. Preis) : W. Kg7,
Dc8, Lal, Sdl, d7, Ba4, e2, Schw. Kd5, Sa2, a5, Lbl,
Be3, e4, e5, g6. Die Drohung repräsentiert hier zugleich

die Aufgabe, eine Idee von so grosser Feinheit nnd so geist-
reicher Erfindung, dass auf eine grössere Mannigfaltigkeit
des Inhalts leicht verzichtet werden kann. Bei aller Tiefe
der Anlage trägt die Aufgabe zugleich das Gepräge vor-
nehmer Eleganz.

Korrespondenz der Schachredaktion.
— Die/ (T.) Die Lösungen zn den Aufgaben tür das

Lösnngstnrnier zn Lausanne (v. J. Juckli) sind in No. 26
erschienen: Dreizüger 1. Del; Zweizüger 1. c3.

Aufforderung
an Hrn A. Zehnder, Techniker, von Baden

uns den von ihm unter 2 Malen (nach Biel und Baden)
abverlangten Bericht über unser Match vom 6. Mai a. c.
contra „Joung Boys" sofort zuzustellen.

Nicht entsprechenden Falles werden wir A^eranlassung
nehmen, sein Vorgehen als Referee gebührend zu kenn-
zeichnen. Fussball-Club Bern.

Sodor
beliebt

bei
jedem
Radfahrer!

!PF~ Zur Selbstbereifung erfrischender kohlensaure-
halfiger Getränke. — Ueberall zu haben. — Einige Schachteln
Sodor plaziert der Radfahrer in der Westentasche, die Flasche
am Rade seihst. Schachtel à 10 Stück Sodor 80 Cts.

Züric/t. 8317

fifii tilgte
Internationales Rennen

Iii 2Eug- 4359

— 11. Juni 1899. —

Erster Sleg*er
auf Maschine

Schwalbe
ein weiterer Beweis von der
Vorzüglichkeit der Schwalbe

Fahrräder.
Wo nieht veFlreien wende man sieh direlfl

an die fabrik.
H Preislisten gratis, m

* *Radfahrer

* * Diplome,

ScbacIvDiplome,

flobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

hilligst

Okatt frey, Buchdrucker

zur Dianahurg

« Zürich. *

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisioiis-Mascliinen mit lerrascM leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in Jfrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstung-sartikel am Lager
99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 350.— komplet ausgerüstet. -—- Weitest-

gehende Garantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetylen-Laternen ^von Fr. 60. — und eleganteste fjBF" Velo - Acetylen -
Laternen ""5KI von Fr. 9.— an.

!lfelos!
Brennabor Fr. 210 425

(2^/(2) Budge Whitworth 350 450

Humfaer Fr. 425 700

franko nach allen Stationen der Schweiz.

Martin Stiffler
Dianastrasse 9, Zürich. 8329

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

3^ Triumph der heutigen Falirradteclinife. 5 Jahre Oarantie für Bambusralimen.
Generalvertretung- für die Schweiz: Barnims - Falirrad - Jlaiiiifa litiir A. Saurwein.

Zürich I, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und \Veinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

§talilräcler nur bester Marken: Styria, Nekarsulmer Pfeil, Sturm 9 etc.

Lernunterricht, Reparaturen. -w- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammaim, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Cruggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: GL Ziuk & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Benzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reiuach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zoüngeii: GL Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: GL Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Cräzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen.

hurg) : J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger.

lVöÄMt/ ."

1. llnrlimann Xarl, Xnrleli (Universität/
2. Xalser Lanl, Xiissnsât (LnrAsr). 3. Xnx-
pinZsr -lean, Odsrvinteràìr. 4. Vonaseli X<!.,
IVixkinAön. 5. Lelinssdeli ànlins, Xtkoltern a. X.
6. àennzr Nans, IVintsrtdnr (Leeliniknin).
7. Lletseder Lrnst, IVixkinAsn.

Det?te dl3edriedten.
— I.ûttîeli. ^oininaselli ASsolilaZon. Natsod

NroZna-loinniaselli. Erster Oanl. NroZna 1.
Voiniuaselli laZ an àsr Lxiìêio; ini riàtiZen
Iloinont lasts siod OlroAna von «lein Nintsrracls
seines OeZners los nnà Aöivann init LaälänAS.
/^veiter I.aut. OroAna 1. Loininasolli g'inA
cliosinal nnerst los, atisr in àer OanAsolts ZinZ
MoAna an idin vorüber nnà sieZts.

— k'Aiis/iuteuil. Ois Zlsistsrsedalt von
Lnankreied niier 100 krn. Vavlor 1: 59:58>/s
1, Londonrs vier Lunclsn ^nenek 2, LanZe innt
Lnnclsn ^nrnà 3, Lor sieden Lnnàon xnrned
4, Los na aodt Lnnctsn turned 5. Odainzzion
tndr in einsin -ivadnvntNASn à'sinzzo vorn Ltart
los. Xls er alier trot^clsrn dsirn 2^van2ÌA-sten
Xiloinetsr von laz^lor Zsdolt xvnrcle, Aal» er
ant. La^lor tudr Asraclexn wnuclerdar. Xsiner
clsr OsAnor ivnrcle idin aned nnr tnr eine Vli-
nnts Aölalirlied.

^Ile NitteilunASH Mr die Ledaedspalte sind diredt an die
Rsàuktiou N. Luodmuuu, 8à.-Dedrsr. Luàsusrstrusss 138
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Lartis,
uus àsm Doi»xe1ruuàeàruier »ZU Douàou 1899.

IVeiss» IV. 8teiuà» Selnvurs: D. Dusker.

1. s2-e4, e7-s5
2. 81>1-v3, 8g8-16
3. 12-14. à7-à5
4. à2-à3'), Sd8-e6
5. 14X«S. SXeô
6. à3-à4, 8e5-g6
7. e4xà5^), 8»à5
8. 8x8, VX8

10.
11.
12.
13.
14.
15.

8g1-13, De8-g4
D11-e2, 0-0-0
o2-e3, D18-à6
0-0->), 1ds-e8
12-Ii3. Dg4-à7
813-g5?, 8g6-d4!
8x5-13»)

siede Diugrumm.

Ztelluug uuvd àem 15. 2ugs vou 2Vsiss.

15. 8Ii4XZ2!
16. XX8. Dxd3f°)
17. Rg2-12°), 17-16!
18. 111-gl, g7-g5
IS. DXM'). 16x17
20. 1X^2, Dà5-e6
21. Dà1-à3, Dà6-14
22. lul-dl, Dxl

23. 8xD, Vs6-16t
24. De2-13, Dd3-15
25. 8XK7, D16-g6
26. Dà3-d5, o7-e6
2'.. Ddô-u5, 1e8-s7
28. Idl-dS, D15-g4
29. 1d5-g5, Ox6-o2t
30. R12-g3, DxD uuà

IVeiss giedt àis Hurtig uul.
1) k!iu ^u», àsr àls Dàvickluux àes Xâuixslàlsrs sàr

dssiiiti'âeliìixt, adsi' ^aum àreli einen dessein ei'set^l) ^veràen
Iruuu. ver IVIsusr ?urtis dultst sì>«u imillêr sius xsvisss
Ledv^äede an.

àk «4-e5 ciüi'Ite 8e4 leiten.
3) àK-esiedts «ler LteilnnA des deZnei's ein ^Va^nis nnà

àood uiodt ivodl ^u umASàell.
4) 8teinit2 dat ^onl den lobenden ^n^ von 8edv7ar2 niedt

erwartet, sonsl datte er dier d,I3 vor^e^oZsn.
5) XnsA626iodnet gespielt.
S) IVkUU 17. «xn, 80 âbf 18. Xx2, 0x41

1g. kàl, Vd31 M. Xxl, NxZf
21. ÜIN, re4!

nnd die NattdrodunK init 1d4 nsdst Vd2 ist odne grosse Ver-
luste von ^Veiss nient 2N parieren; ank den nood invAlioden
2nK dol-^5 ^esediedt ain einkaedsten 1d8-68 nnd V^eiss stedt
vor àem ârsiz»ûxjxsn Uutt clurok Vd8t, lol-KSI, VZ311.

7. Mn Oe^enopler, uin sein 8pie1 2u delreien, dasselde
xglit s.6sr trot^àsm uu àsr uuxüustixen Stêlluux ^u Nruuàs.

Lnclspisls.
— Lsi giukr 8eiusr2sit iu lVie» xs8xie1teu Hurtig erxuì»

8ieli lolxsuàs Ko/àsssteà>îA:

IV. L!à5, VIi7, Lx5. — 8à. Xu8, Ve3.
L8 xs8oliuli 1. Ve4, Ox5.t

2. Xc6 uuâ Lelnvur^ ksim 4eiu Zlutt niât
sutxslieu. L.dsr uuâ uul unäers dsxsu^üxe ul8 1

Vx54 xeiviuut VVgÌ88, wie Isiekt er8iolitlie1i.
— lu àeui lolxguàeu vou ^liux 1ier8tuiuiueuàeu àck-

sxieêe xsviuut Lvìnvur^ luit uuà oliue àsu àzux.
Ltelluux» Xe3, 814, Lu4, u6. — 8à. Xel, I'll uu4

1i2, LK7.
1. u7, 114»

2. u8v, 1u4»
3. 0x1, 1Ii3t
4. X dsl., 1Ii4t

eto.

1ull8 »

3. Vo8. Hr3t
4. vxl, 1u34

gte.

IVeuu Igrugr»
2. X14», 1K44
3. Il dsl,, lXu4

uuà xevinnt.

Hlilleiliinstii
— Iiu ^vsiteu àiesMIirixeu iutsruutiouuleu luruier 2U

Davos xsvuuu (iu 6sr grsteu Illusse) ksâulrtor 8uvk
8üuit1igiie lurtieu- àeu 2iveitsu ?rsÎ8 (uiit 9 loiuts vou
11 gàislt Dr. v. Dokâsu; àgu àritteu Krumtueli (8»/z)'

— Der Doiîào»e>- Kào/ckoiîFrsss àut uu» Noutux,
10. luli, luit àer 30. uuà letzten Duuàe àes Doxxelruuàeu-
turuiers, àis uoeli uiuuelie Dkbgrruseliuux bruelite (àis Ilig-
àerluxgu àuunvàis uuà Isàixarius àureli 8teiuitx uuà

liuslex), seiueu ^.d8vii1u88 xsluuàsu. Der erste Dreis àisses
luruisrs 250 Dlà. 8tsrliux (rsielilioli 5000 21.) lülit uu
H. Dusksr, àer es uul 22»/z tieiviunxurtisu truàts. Vou
26 überliuupt xespielteu Durtieu dut er uur eiue verloren
(xexeu Lluokburus), dsi sisdeu sied mit Remis dexuiixeu
müssen, àie iitrixsu xeivouuen. Riue vortrelAioks Deistuux!
Der 2^veite, dritte nnd vierte DieÌ8 165, 166 nnd 86 Did.
Ltsrliux xeluuxeu ?ur leiluux uu D. àuuoivslii, d. 21uroe^
uuà D. H. Dillsbur^ mit je 18 Keviuuxurtieu. Dsu lüul-
teu Rreis, 65 ?1à. 8tsr1iux trììxt 0. Lolàeelàr
mit 17 deviuui>urtieu àuvou uuà àis üdrixen vier Rreise,
50, 40, 30 uuà 20 Rlà. Lterliux (1000, 800, 600 uuà
400 21.) Iramiueu àer Reiàe uueli uu .1. D. Lluolrlmrue mit
15»/z Keiviuupurtieu, 21. Iseluxariu 15. à. 81ioivulter 12»/z
uuà à. 2lusou 12 Ksiviuupurtieu. Vou àeu uuàsrn leil-
uslimsru àes luruisrs liudsu doliu uuà 8teiuit? )k 11^2'
Des 31/2, Rirà 7 uuà liusle^ 6 Ksviuuxurtieu uuàuivsisen.

— Diuem xeüusserteu IVuusàs eutspreàsuà, xebeu
ivir uuâstelieuàe 2 DVsis^robleme uus eiuem IrüDsru Rrnd-
Ismturuier àes Xouxresses àes àsutsvlieu 8eDuâbuuàes
sumt àem Urteil àer Rreisrivdtsr vieàer:

u) Dràuxsr vou .7.Rosxisil (1. Rreis)» 2V. Rel, Du4,
114, Dx6, 818, L12. 8à. Xà5. 8à7, I16, Dx2, Re5, à6, x7.
Vortreltliâs àsuûtxuux àes 2luteriu1s uuà Tuerlivlàreit àes

làults uul àer eiueu 8site; eiue xeivisse KrossurtixDsit
àer àluxe, beàiuxt àureli lebliultss Dioxreikeu àes Ver-
teiâixuuxsspielss, erDedliàe 8elovierixDeit uuà leiue 2lo-
tivieruux àes V.u1uuxs2uxe8 uul àer uuàsru 8site xsstulteu
àisse sâôue Rom^ositiou so uniôslisuà, uls vollvertix.

b) Drei»züxer vou D. DDoâolous (2. Rreis) » 2V. Rx7,
D08, Dul, 8à1, à7, Du4, e2, 8àv». Ilà5, 8u2, u5, D51,
Le3, e4, e5, Z6. Dis Droduux rexrüseutisrt liier ^uxleieli

àie Vulxube, eiue làee vou so xrosssr Reiudsit uuà so xeist-
rsiâer DrLuàunx, àuss uul eiue grössere 2Iuuuixlu1tixìeit
àes Induits Isiàt veraiâtet veràeu Duuu. Lei ullsr liels
àer àluxe trügt àie V.ulgube ^ugleieli àus Kexrügs vor-
uediuer Dlsguu^.

Koi-responclen? lier 8el,a<:>ii-ôàl<iion.
— DîÂ (1.) Dis Dösuugeu ?u àeu ^ulgudsu tür àus

Dösuugsturuier ^u Duusuuus (v. ,7. àuàli) siuà iu Xo. 23
ersodieueu: Drs!?»ugkr 1. Del» 2!vs!2Üger 1. o3.

Austorclerung
uu Lru A. Tstniàêr, leoduiker, vou Luàsu

uus àeu vou idm unter 2 21uleu (uued LisI uuà Luàeu)
udverluugtsu Lericdt üder unser 2lutc1i vom 6. 2lui u. 0.
eoutru „àouug Loz^s" solort üu^ustslieu.

2liodt sutsprsedsuàsu Huiles veràeu vir t^sruulussuug
uàmeu, sein Vorgedeu uls Rsleree gedûlireuà ^u dsuu-
?siàeu. RussdsII-lîllll» Lern.

Lslisdli
dsi

àsâsrci

MU" ^ur 2s1dsidsrsitiinZ srkrislltisnclsl' kolilsnsäuvs-
liÄltiZsr Qstr-ânks. — Osksr-^II 2U li^ksn. — LinÍAo Loliaolità
Loàon x1a2»iort clon L-aàtaliror in àor ^ostontasolio, clio Llasodo
ain Laàs ssldst. Scti^Lliisl à 111 2tück 2oàov Lll Qis.

8317

ltSkà

Intern3.ti0nZ.les lìennen
in 4859

— 11. àun! 18SS. —

à Na8oliiii0

8àlbk
sin wsitsl-sr Zswsis VON dsr
I/Or2ÜZliLddsit dsr Lcdwaìks

l'adri'âclst'.
M njM VßMktkn VkmZk MM 8ikli âii?k!îl

an clik fgbmlt.

- î5 ^ftatlkadrer

» » Diplome.

Schach-Diplome.

fiobert-Dipiome.

Scstiitten Diplome.

Dali-Diakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Aan ?rev» Suclitlruclièr

zur vianaburg

« Xüricd. «

à
empfîkkli s!cti 7ur ^nssrt!gung von

8ìàtiiten,

àkuadiiisààii,
Mtzlieâsàdkll,

Âàlarkll,
viylWkii ete.

l>si sodöllston, dnnstloniLolior XnL-
lnlirniiA.
Feai» l'reA', lZruoltki'ki Meckui-,

Diuuustrusse 5 uuà 7,

gg" »Kill!» ,,!î»IIIItI!"-Vl!>I>S
sokort liskerdar.

?KÌII8îô, Mjàîk ?I'äÄ8ilIII8Uä8l!>liVII llü ìkilîdîM kW.
5 Verscdieâene lVloâelle Mr ^eâes ^orperFewiedi passend.

Im Int6iö88S ^'sàss Lollàtanton ivsnàs inan sioli

tlîiekl an Me sabrlk in Urbon oâer aeren oettreter.
tacliinännisclie ûkpsràeii slier Z^teme unter dilligster gerecluilnig.

/Vils /Vrisr'üKtriii^snr'til^sl 30O D^n^slO?
SNer gratis in»«> ll!ìiìN<».

Oio soliönsto, clauoàaltosto LnoninatilZ-lllasoliino init àsn lst^ton ìsàn
XonsnnnASn vonsàon ini' I'r. — komplsi ansAsrnslol. —- ^Voilosl-

Aödsncts (laiÄiitis. 7279

ê/*ôss5s ^s^?a/'aà2vs/'^'.§5à'55S äs/' «?oàsà
Xeiieste DM' t l îtlìlNt tt "WU

von M'r. — oilà olsMRtosto W^° ^ ein » < »

I^ateri»Qiì "MW voD ZCr. A.— M.

Vvlos!
kremäkor fr.

lîuilze Mmrlli ZSV tS«

Huuider fr. 4ZS 7llll

ttanlio nacft allen Stationen cler Schweiz.

IWsi'îîn SîîfFIoi'
I»Riìiit»àîìK8e S. Fiii ic li 8329

ksmkus, à kàâ à, «à à kà dà W»M!
1^. 1c. priv. Vârndusfâkrrâclerfâdrilc Orundner Demised, Derlned ^ârnten).

Mîff- ll iiiiiiipti «ter tx iiti^e ik L ndiinettee linîd. ^WU G » Indie ^NNiitiiIie tiii »îtindii^lutiineii. "MU
(Z-SHSI-Z.IvSI-'dl'S'dllIls- kül- àis I5:TI>»ßDI»8 Z ttl»l I Nßl FIî»III»t:ìkîl» GSTUUA'HVSÎIR.

I, Làe LrullllNa886 18. IdeâMrplà lillä XV SirrlsIclSri (IlllNMli). ?0llàe 1890.

i nur defter Alurlden: ^tvrín. ì< dni>itli»t i I'teil. 8tu»iu "MU ete.

dsrnuntsrriedt, Kspelràrsn. Hdlsrorts I/srirstsr Zssuedt. ^vw^- V^O niedi vsrtrstsn, lisksrs àskt. 7402

Vertreter iu: 8t. (iallvii : L. 4. lliiäer. VelolianälZ. ; lîOelioàvll : Lerä. linn)». VololianàlA. ; VN'oltern a. V.: .44. lvleiner. VolodanàlK. ; rranenteltl: .1. N. tiniiiaiin. VslodanàlZ. ;

Luructorl: (tir. NuZAisderg, VelodälZ. ; VarliiirZ : N. Zià «k Lindeet. VololnllA. ; t.nxern : II. Vieler, VololnllA., Lô^venà. ; 8ulgeii: V. 4dt, Ildrinaelnzr ; IViiitertlinr : 4. Leu/ter, VelodälZ.,
Laset: L. lînrAiveAei', Vélo lullA., Xlarasìrasss 46; lieinaeli : k. lîni»>>ert-lluu/iker, Veloiràl». ; 0ttrii>neil-X0iîiii>eii : <x. /iininerll, Velolnll. ; 0>» erriet (Ldeintal) : X. Xaeli, i?nin Xrsn? ;

L»eli8 (Lì. Oallen): 4. tîeieli, Vslodàl. ; <I>u e: N. Xseluiler, Volodàl. ; Haï,/ : .1. Ltter, Ldrinaolisr; lliiterter/ieii (Lt. (lallen): Lried. Lîixi, VslodàlA.; 8t. .loliaiiD (LoAZLn.
dnrZ) : .1. Klan«, VelodlA.; àrisiveil: Xeller-Lvtselier, VolodälZ.; Itoi^eliaeli : L. Li^eiiiiiaiiii, VsloliàlA. ; Itlieiiieek: .Iak. lîìin/.Ì2er.



Radîahrer-Stat i o ne rt
organisirf vorn Velo-Club Leinfelden, Sektion des O. R.

Nachstellende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste

^Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999
•' Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:

Pneumatierad auf blauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die anfliegenden
Kontrollbücher erwünscht.
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Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Egginiann,

Restaurant, Bahnhofstr.
arbu rg. Hotel Krone, W.

Ringier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarten. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler, S.Kaufmann.
Menzifeen. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stnber.
Othmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenthal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Jobs. Näf.

Kanton Basel.
Basel. Hotel Blume, "Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Scböne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöohstetfen. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guttannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huttwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Inferlaben. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthans zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Rieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
Sf. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankliauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./A. Bierbrauerei,

E. Fankliauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.

Glarus. Steinbock, A. Hösli-
Rubli.

Glarus. Schweizerbund.
H. Meier-Spühl.

Llnffhal. Hotel Rahen,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm
Obsfalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. HotelSchwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. CJraulmnden.

Andeer. Gasthof z. Sonne,
G. Nicca.

Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.
Weinfelden hält ständiges

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Imzern.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaff. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schafihausen.
3ibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

Sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Raff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

Brunnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Uitznau. Hotel Krenz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
3iberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Ollen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Sclilumpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
3erneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bürg - Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieh Küster.
Bleffurf. Traube, U.Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hanser.
Bureau und erteilt in al

Haag. Kreuz Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H, Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alf ishausen.Traube,C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J.Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J.Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
3erg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
3irwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
3ürglen. Rössli, Schmid-

hanser.
Sussnang. Rössli, A. Zuber.

Egelshofen. Gasth. Ochsen,
F. List.

Ermafingen. J. Seemann,
Metzger.

Frauenfeld. Hôtel Falken,
G. Martin.

Kreuzlingen. Hôtel Löwen,
E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Sehel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, Augast

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Huber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
UffWeil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J- Branchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. Unterwalden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Stans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsleg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermalf. Grand Hôtel

Bellevue et Tonriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Xng.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unlerägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
3ülach. J. Huber z. Kopf.
Bielikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J,

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felb erger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Banmann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winterfhur. Widder, K.
Bernet.

Winterfhur. Steinhock, D.
Schellenberg.

Winterfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gngolz-Stanb.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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en sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik fur elektrische Apparate.

CO

o
m
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M

Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
Fr. lO. — -^1

Garantie für sichere Funktion.

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen,

Wieden? :rkäufer Rabatt. HB

Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. Klarastrasse 17. Telephon

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S. «Je/in
St. Gallen.

Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

FabrikniederJage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

_ Grösste

« Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das hilligste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Zum 5. Male wird
«1er Grosse Preis von Paris

auf einer Bicyclette-Fabrikation

1» E U G E O T
1895 1896

gewonnen.
189Ï 1898 1899

1. Morin. 1. Moria. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1896, 189Î, 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft über 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

BMH 1» E U G E O T
gewonnen.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

Basel: Filiale der Generalvertretung, Gerart: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. — Bern: Hamberger & Lips,
Bubenbergplatz. — Biel: Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Velohandlung. — Chur: G. Zschaler. — Frauenfeld: J. U. Ammann.
—Freiburg: R. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern: F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. — Sf. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winterfhur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 Joh. Baciertsclier, Zürich und Kasel.

Zur Anfertigung von

platten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

3tean Trey, BucrntrucRem, Ziiricl).

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

K s cl k skrsr -2 tsì ionsn
orZgnisirk vom Vs1o-21ud Msinkslàsn, Lslîkîon ckss O. R.

Xaoiiotoilondo ldirmoil iradoil unsers Ltaìioueii aooo^iirì und stàì 5si àsvsôlizen âer AS-
Lg.intsQ idadfailronaoiiaft 'iVsrirîisuA, ?DSUDls.fisroxai'àDiug.to!'iaI, OvI, (dar5ià à. MASQ 5ilIÌAk
DàâàiZruìA 2IU- VeâZunA. Ilââliàsitsii ^ur siâsrsQ ^.ulbevràlinZ von. ?akrr'ââsrii.

o Hivers Hôteliers oiksrireu I^ngis von ?r. 1. 50 au. (?!rsttreuQäIieiis ààaiiiiiL nnà dereiivvilliAsts
^^uslîuniì AStv'àrt jsàor der 8lalic>ilsiriira5sr. 6SSg
.V Dis Raàfakrsr nnà Sxortslsnts rreràsn ersnokt, um Verrreàslnnzsn vor?nkenZen, xenan ank nnsers Stationstàksln:

knsnmatinraà ank klansm (Zrnnà mit àsr Insckrikt .Raàfakrsrstation°, an aedten, ebenso àà Lintraxnn^en à àie »nSisxenäsil
Xontrollbücdsr errrünsvkt.
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Aarau. Hotel Oeksen, Le-

sit?er D. Lilanà-IVettler.
Asrsu. IVrrs. RZAimann,

Restaurant, kaknkokstr.
srbu rz. Hotel Xrone, V.

Rinzier.
Zsrikon. Xren?, 8. RskriZ.
Voswil. Dörren, R. Xellsr.
ZrsmZsrìsn, 8onns, R.

Rartmann.
DênsburZ. Hotel Xrone,

R. 8tiezer.
Uülrlln. Aàlsr, 8.Xankmann.
Icksnziksn. à. 8ieAentkaler,

IVirt.
Odsrsntkslclên bei Aaran.

XnAsl, >lì>, 8tnksr.
OtkrriarsinZsn. Rest.

ktlnA, l. Ackermann-Uarti.
IIntsrsiZZSntksl. Dörren,

los. D. Unller.
Wolrlsn. 8ternsn, Xrnst

Unller.

lisiit«» Vppen^ell
Appsnzsll. Rotel Reekt,

D. 8onàsrsAAsr.
lîsiclsn. Hotel Uoser, kanl

Noser.
îlsrissu. 7i. eiàx. Xren?,

los. DonZoni.
îtunà^l. Xrone l. k.

Xnöpfsl.
Iscobskscl, d. Donten. Laà,

A. ^immermann- 8ekillsr.
Kêkêiolzsl. Rirsoken, D.

Xgli.
2ts:n. Xrone, ZZösed-

Reiüer.
Isuksn. LLIer, il. ll. Oei'tle.
llrnâsck. Hotel Lulioliok,

?oìis. l^âk.

Lass!. Hotel Llums> >Vilìi.
?adst.

l.^nZsnbruLk. Oeliseu, itd.
vettviler.

ltisstsl, Hotel lüoxsl, ?Ii.
llurtmÄim.

liiìllt»» ItOIII.
AlbliZsn. Hotel lZâren, (ldr.

LrAlduràt.
Zêlp, Xrsu^, 8telkeii.
2isl. Hotel Lroue, ^.lkrsà

Villon.
2iZIsn. Kustdok 2. lZàn^

>Vve. Lsrelitolà.
2Isusss (Lunäertliul). Hotel

llls.llses, ^l. 0. I^semumi-
Voller.

Lözinzsn. Nestàur^tion ^

Vrit^ weiter.
2risnz. Hotel Vàn, D.

Verren.
Disssdscli <Vliun). Lärsn,

^V^ve. Ltettler.
8. IZer Velo-Oud

Lollöne 'ivsisse

VemMIung
V0Q

Völvsptiksln, Waffen,
IVIuZikinZtrumentsn

unâ 7572

l2rinâsl«sìà. Mtel à
tllueisr, Vvs. V. Lolli.

Qrossliôllkstêttsn. Vöven,
?r. Lllenderxer.

Qurnizsl. Lac!, ?r. Holk-
inanv.

Qutwnnsn. Reswurunt, V.
ltulldueli.

ktutivvil. (lustli. Lrone,
Lrnst lZnrkds.ràt - Rotlisn-
Miller.

Intsrlsksn. Hotel Berner-
lrot, Vrit? Virni.

l^adrstsck. kören, V.
^iirellsr.

I^lülsnsn. ks.8tllÄN8 MM
Lâren, ^oli. (Znrtner.

MsÄsrwanzsn. Reswn-
rs.nt, L. Vin^enrieà.

?istsrlsn.il.Lolinsiàer,'Virt.
Kuppolclsriêd. Vriw Kilo-

men. ?sirt.
SckwsrzsnkurZ. kören,

K. 8teinlmnsr.
2iZnnu. Llnstlrot kören,

dok. lleiniAsr.
2t. 2tsplisn. kotsl ^àler,

àtlr. kislzsn.
2ummisvvnlâ. 5^. (lotttrâ.

kirselldrnnllsr, ^Virt,
îkun. Rotel ?âsn, (lì>.

Roàel.
îrud. (l. l?nnklinnser, V!rt.
llntsrsssn. Drei Leìivàer,

5l>. Rôrtsâsr.
llrssndsek. Köven, ?nnl

Lrnnà.
Wsnzsn s./Ä. kierdrnnsrsi,

R. Rnnklmnser.
Mimmis Rotel à Vension

Röven. Runs 8àrler.
Morksn. .là Kölkel, Virt.
2â2i«^>. Vrisà. loss, 'iVirt.

Qlsrus. 8te!ndook, Rösli-
Rnbli.

2ìsrun. Lelrveiilerlznnà.
R. Neier-KMIil.

Klnttlrsl. Rotel Ràsn,
/veikel nnà 8izr!st.

Mollis, kören, lnl. ^lvielc^.
Ickülilskorn. Vellsxlntts,

U. lînmm
Okstnlclsn. Rotel Rirselien,

Rrnn k. L^Inncl-Rrob.
2ekwnnàsn. Rvts18àvs.n-

âsrìiok, l. Leliönenbsrger
(Rnssier à. V.-O lllnrns).

llîuitt. Kr«uk>ûi»âSi».

Ânàssr. tZnstkot 2. 8onns,
R. l^ioen.

Zonsduz. Rotel kost,
DsAineomi-Lömenisvli.

Lliur. llnstliot 3 RöniZs,
ààr. tlrössli.

^eintelclen kàlt sìànâiges

IIsns. Röeinkrone, Vd.
tlnstelksrA.

Rübiis. Rotel Xrons, l.
U. lost.

Lntlskucti. Rotel Drei-
lröniAen, R. Relàer.

2scllolzmntt. Rnstlrok n.
Vension Köven, 8. Kneàer.

tionticlork. Rirseìien, >Vve.
0. Ueisr-Nüllsr.

l^ussrn. Il»e, Rnmil. Vr»xler.
kckszzsn. Rotel Rottlieben,

tlel>r. Rotmnnn.
Zursss. (ZnstliotRisen-

dàn, Xopp-Olzsrli.
WszZis. 8tnlàer, >Virt.

Zidsrn. Rslsen, killirer.
îîsrlzllnZSN. ^àlsr, lb.

Riselier.
tlsuksussn. Rotel (ins-

snnàrn nm Rlieinknll, àlb.
Müller.

2ckskkksussn. Rotel liess,
1. Rllss

1"lls^nZSN. Rest. 2.Rrieàsn,
R. Xossmnnn.

Zrunnsn. Rotel Rütli, L.
ksNAAli.

Linsisdêln. Rotel Vlnnen,
X. R^tr-Vnnner.

2olclsu. Lentrnl, Reàsr-
Lestls.

Zisdnsn. 8elin'g.nsn, VIi.
Ronner.

Vitsnsu. Rotel Xrenx. l.
^immermànn.

Zlksrist. Rotel Rànliol,
K. Xöoli-Rötselii.

Zrsitsndsctt. Xrsn^, Vvs.
liotli.

Dornscli. il., tlderno, Nà-
Fvr nnà

Oltsn, Rotel Rnldinonà,
lnl. tVir?.

Oltsn. kierAnrten, ànolà
knttiksr.

8t. <M»IIeii.
Alt 2t. lolisnn. RSssli,

l. RZ. 8elrlnmpk.
Au. Rössli, Rnä. ^sllvsZsr.
2srnsck. Rirsâen, lolis.

löelrli.
2ilrZ - Lsclisnbscli. krsi-

liot', Rottlisd Xnster.
Distkurt. Irnnds, R.Lnnm-

Aartner.
2bnst. Rotel Xrone, l.

8ààlr.
Lrmsnsvvil. Rössli, A.

krânàli.
?Is«^l. Rötel Rössli, l.

Vllster.
Oslclucli. Rnstli. Rinàs,

R. Rsleìrle.
ZAâzZsnsvvil. Xrone, H..

Rnnser.
Lutestu und ktieilt in si

lissz. Xrens! Vitrve il.
Rg.Amo.nn, Vostlrnlterin.

I.ütisburZ 2tstion. RSsslî,
A. krnselrrvsilsr.

5Issslsu. Xrone, R. Xeller-
kosod.

Odsruzvvil. Rössli, Rrnn
lVnAner-Nessmer.

I?szss. Rötel Xntionnl, K.
Lnn^.

k?gppsrs«il. Rôtel Vost,
R. Xronender^.

kîlislnssk. Rnsà Vost,
R. Rlirismnnn-8elrs11inA.

lîioksn. ilàler, L.. Rudser-
lVebsr.

Korsslissll. Rôtel nnà Ken-
sion Loliâtli, l. Neier.

lîorssltnetl. 8iZnnl, l.
L. Reielile.

2sls2. Köven, R. Dünner,
kostàltsr.

2slimsi'ilîon. l. Xnster-
lVenlr, ^nm knà.

2i. Onllsn ^krnlrlAnsss). Re-
stnnrntion nnâ kisi'Anrten
2. Rnrke, D. Rolrner.

2t. Osllsn. Dinsendnlrl.
làolz ULIrl.

2t. l^arZrsttisn. Lànliok,
l. Xnn^lsr.

1°rülzlzscl>. Dörren, Rndlsr
à Dis.

Msllsnstsclt. Rnrmonis,Al.
lVillielm.

Ä?ssssn. Rôtel n. kension
RSssli, il. Kölinz?-Loolislsr.

Vl^I, Knstlrok Mr 8onns,
il. ksterli.

Asâork. Dinàe, l. Xnn?1i.
Altislrsussn.krnnl>e,D.Rnsà
Amlikon. Aàlsr.l?. l.vsttli.
Amrlsvvsll. kören, NnIIer.

„ lVâg.1lg.,l.RZe.
Ardon. Rôtel kör, R.

Dötrr^Ier.
Lânlkon. Oeìrssn, X. >Vir^,

NstaZer.
Zsrz. Rnstlrot Mm ilâlsr,

l. Rntislmnser-Dsttli.
Dirwinksn. Dörren, kr.

(lrsmminAer.
2lsstioksssll. 8enrrnnen, l.

8eìràmnnn.
2ürzlsn. Rässli, 8clrmi<l-

Iiönser.
DussnnriZ. Rössll, A. ^nl>er.

XZsIslioksn. tZnstli. Ooksen,
k. Dist.

XrmntinZsn. l. 8sems.nn,
Net^Asr.

krsusnkslcl. Rötel k-Uken,
R. Nnrtin.

XrsuslinZsn. Rötel Dörren,
R. Dkerno.

DsnZclork ikrauenf.). Dnncl-
lmns. ll>. lVnlàvoAel.

Illnmrnsrn. Oelrsen, krits
Lssrli.

I^ârststtsn. Rôtel Xren-^-
strnsse, R. Rnzentodler.

Nàrwsil. Oelissn, R. An^A,
lllet^Aer.

^Isursn. vbstxarten, Rinil
Rneà.

Nsttlsn. 8olrölli, O.Rntersse.
lllülllisim. Ramlzrinns, R.

Nerlr.
îâûnstsrlinZsn. Rôtel nnà

kension 8elislling, R. 8elrel-
linz.

tlsuklrell/2gn. Dörren, lean
NnIIsr.

lrlollsn. .l. Radisrentinzer,
Rollen.

àssknumsn. kranke, l. l.
àeret.

Klscl d.Lrlsn. Dörren, XAloss.

KoZZvvsil. Deksen, ilnAnst
Diet?.

Komânsliorn. Rôtel koàan,
R. Lsrarà.

Komsnskorn. vals Den-
tral, kerà. Rnker.

2stioslisrsvvsll. Rselrt.
Rrek. 8ekalteAAsr.

2cliwâclsrlolr. Dörren, l.
k. 8taàler.

2irnssli. Rn^el, Rmil kkal-
INNNN.

2 olNm s ri. Dörren, l. Xoek.
2tsekkorn. Rôtel Xrone,

R. Unller.
2uIZsn. 6astk. 8elirrei?er-

lrok, lnl. RneZZer.
kodsl. kranke, Nsienkoter.
llttìVsil. Rôtel àu Dao,

Vollma^sr à Danm.
Ä?sZsnksussn. Oekssn.R.

Vetterli.
lâ?slnkslclsn. Rôtel Xrone,

X. 8esAsr.
MZoltiuZSN. l. kranelili,

Vetr.
Muppsnuu. Dörren, l,Vrrs.

Dolàer.

t tìiit. ì»t«>r>vîil,t«>i>.
2srnsn. Rôtel Dkrralàner-

lrot, kamilie Rnker.
2tnns. Rôtel Xn^sl, Vrve.

Oàermatt.

<lî»i»t«i» Llri.
Altclork. Rôtel Leklnssel,

illk. Villiger-Xxx.
AmstsZ. Rôtel Rirseksn,

Anrtlnk.
Anclsrmstt. Rranà Rôtel

kellsrne et konriste (^..-R.)

Rrlgus. Rôtel Xrone nnà
kost, los. Xseksr.

Oâ»nt«»n
Oksm. Rastkok Rirseken,
à ^iAensat?!.

liünsnbsrZ. Aollkans, lb.
knàkaràt.

2illIkruZz. Dörren, Rsbr.
Röllin.

Ilntsrâgsri. Rôtel àe^sri-
kok, 8iZ. Reinrivk.

AnclslkinZsn. Rôtel Dörren,
Rlr. klaeksr.

2ülseli. l. Rnker Xoxk.
Distikon. Rest. Dinàe,

Alk. Röusler.
XssllNZSN. Dörren,lk.XZolk.
klsstrsntlial. klnme, A.

Xnevkt.
lisussn s. A. Dörren, kam.

Keliärer.
Klrslnnclsn-2ürlsk. lVil-

àsn Kann. Alk Laumann.
tkorZsn. Rôtel 8eekok, D.

kkommsn.
Nânnsclork. Rôtel tVNàen-

mann, R. Ransammann.
Osrìlkon. Rottkarà, l. l.

8snn.
Osrllkon. Rotel Laknkok,

k. Leier.
Oltsndsck. X. knnlr, ?nm

Dörren.
Rkâkkikon. Deksen, l. Rolk-

mann.
Xlislnsu. R. Xrk 8almsn.
Xicliisrswsil. Rôtel XnZel,

D Danioà.
I?oksnlisussn b. tVetêon.

Rastk 8onne, A. 8ekan-
kslker^er.

Ksnn-Xüii. XI. keter-XIs-
men?, Net?Asr nnà 'lVirt.

Kurksntknl. Rastk. 8vkrra-
nsn, R. Vontokel-tVolksns-

DIsisr. Rôtel Rsterkok, R.
Rrod-Zleier.

Walcl. Xrone, D. kanmann.
WslssìlnZSN. Dk. ^aZner,

Lierbransr.
Wsizlkon. Xrone, A. Nak-

lsr.
Vl/intsrlkur. tViààer, X.

Lernst.
Winisrtliur. 8teinkock, D.

8ekellsnkerA.
Vl/inisrikur. Rational, lnl.

^VaZver.
2ürlstr. Rôtel Dimmat^nai,

Darl kranenkslàsr.
2ürlsli. Rôtel lnra, l.

DnAol?-8tank.
2üristr III. klnme, lk. krei.
2ürlslrIV. Xrone. I>. ôlartv.
2ür!cli V. Dasino RottinZsn,

Xmil kanmann.
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i
en sport!, tragen unä /tngelogenkeiten bereitwilligst Auskunft uncl kîat.

kesorxt prompt nnà billig
die Vel-nidrlunASÄNSiAlt von

A. ^6à6H6r, lister
ksdrilc liir elelcti'izrlie kpiisrste.

cx>

p?

es

l--î

RîO) al ÄQQ
sinà àie soliàestsn nnà lsiektlankenàsten.

Reinste ^.cet^leli-I^aterveli.
Zî rr. »«. — -ME

Oarautie kür sickere Xuirlction.

krospekìv gratis. — kràina lîekeienxe».
Versanà ?nr Ansiekt.

^iàl<vnveni6i'sncj v/islj ângianâlos ?usüe><Asnvmmsn,

M ll!ieâerv:rkàuter Rabatt. W>

Velo-Versanöt- unä kîeparatur-Anstalt

kliilixx ^àr, LêtSkI
Islepliliii. Xlnrnstràsse 17.

7476 ^V16

MllìM. àmà,
Mev, kàì,

k68tl->ol<ìe kenniivZsn sto.
smptìslill in grosser Ausrvaili

3t. Liallsri.
Zpeàlgezrlisft für Splii't-lìuzl'iistliiigeii.

Osk kssts IîaàkSikskl ist àsk 6390

LOntinSnts1-?nsurn3tiL.
llnemià ^>s!tii:itst unll llslierliMgltkit. — 8mà ksrsntie. — l-Sielite »intsgL.

^ÂlzkikNisâskiaos Mk âis Sà-wsi^ dsi: VT^ÎII^ OuGtvr,

fzlifrsàerlte à Visit.
Verkankt rrnràen 1895: 57,000 Dreseents

1896: 70,000
7549 2à1799z 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
« Vas ibillixste lîaà rrvil àas koste. «

LensralaAenìur für öis 8ckv,sí? :î Qlitscli, Ingenieur, 2üricti I,
kîsnnwsg I, I. Rlìsgs.

^lllil ». is »« tvirà
«ter Z?i von Henris

auf sin or iliov'olotio-fdliD'iloation

R» Id I Id II V
R8S«

A61V0RR6R.

t8S7 A8SS
1. Uorin. 1. Norin. 1. Norin. 1. Lourrillou. 1- 1'omasoIIi.

Visr üaikrs riÄvilsinaildsr I8N5, IGîNi, I8îI7, I8N8 ivurds
llie Zvkwkiiei'isolik ZifAZZenmeiZtersekait à? lllv Kilomeiei' àuf clkp weltdsi'ülimtön Marke

»»MM R» « RI « « «> V MMM
0'0tV0NN0Il.

Veiti-etei- nui' alleu ibeàutenllen l'Iälxoii:
2sssl: kilials àsr ReneralvertretunZ, Derart: Dsrl 8eklottsrksok, krsie 8trasss 73. — 2srn: RamkerZer à Dips,

kuksnkerAplat?. — 2isl: lk. Llnmenstsin, Ràkmasvkinsn- nnà VelokanàlnnZ. — Okur: R. Asekalsr. — krsusnkslcl: l. R. Ammann.
—XrsîburZ: R. Xrlsbaek, klaee àu killenl. — Dunsrn: k. Rölliseker, 8eiàenkok. — Dsngsntlrsl: lk. Ilk. — 2t. QsIIsn: A. Rieàt-

mann, 8öntisstrasse 7, — Wintsrtliur: l. Don?lsr, Nsekanilrsr. — XokinZsn: 8ekenlr, 8ekôàsli à Die.

(5eiiera1verìreter 5ür âie Tctiwei?:
3 9 loi», »»«toi M

von

Mà für jkükli 8kÜMf
eiuxâsiilì aiöd

Jean Lueftaruciiem. Clinch.

MM. klluvsi'ìL mit fjlMàek
liefere iok meinen Xnnàen oâer soloksn, àie
es rveràsn rrollen, 1000 8tnelr ?n

^l^. 4.
lsun l'k'S^, l)rucl<srsi li/Isrkur

Dianastrasss 5 nnà 7

Druck nnà Verlag von lXAR XRXV, Drnekersi Nerknr, Diauastr. 5 nnà 7 /nriek.
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